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Wir ſtehen 3. Zt. augenſcheinlich am Ende eines gewiſſen Ab⸗ 
ſchnitts der polniſchen Schulpolitik den deutſchen Schulen gegen⸗ 
über. Es wird darum wohl angebracht ſein, die Linie dieſer 
Politik ins Auge zu faſſen, um daraus ein Urteil zu fällen, ob ſie 
in der Richtung der Verwirklichung unfexer Schulwünſche im 
Sinne der Durchführung der Minderheitsſchule auf der Grundlage 
der nationalen Trennung geht oder nicht. Als Grundlage für die 
Betrachtung ſollen zunächſt nur die Geſetze und Beſtimmungen 
dienen, ohne daß auf die Vorgänge in der Praxis 


Die erſte Grundlage für die Regelung des Schulweſens im 
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. 1 dieſe Ver⸗ 
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Umwege über die 40⸗Kinderverfügung des Poſener Teilminiſte⸗ 


10. März 1920 und die Artikel 189 und 192 des 
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Wege zu räumen, hat der 
der den 


10. Nobember 1924 einen Geſetzentwurf f 
1 Namen hat „Geſetzentwurf einiger 
timmungen des Geſetzes vom 17. Fel 1 
dung und Unterhaltung von 8 Volksſchulen“. Das 
Unweſentliche an dieſem Geſetz iſt, daß man in Rüſicht auf das 
preußiſche Teilgebiet neben der politiſchen Gemeinde an allen 
Stellen noch den Gutsbezirk einſchiebt. Die Hauptſache ſind die 
neueingeſchobenen Art. 20—23. Dieſe heißen: 


Art. 20. 

Die im Gebiete der Bojemobiöchen Poſen und Pomme⸗ 
rellen vorhandenen Schulgemeinden. | ulforporationen Sirene 
lichen Nechts) und die öffentlichen Vo ksſchulen, denen die Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen ſind, werden aufge⸗ 

oben. Die Aufhebung Di entlicher Volksſchulen, denen die 
echte einer juriſtiſchen Perſon gegeben ſind, zieht nicht die 
Schlicßung der betreffenden lanſtalten nach ſich. 


Art. 21. . 
Das Vermögen einer aufgelöſten Schulgemeinde oder einer 
aufgelöften Schule mit dem Rechte einer 5 0 Perſon 
eht von derſelben als Ganzes über auf die zum Unterhalt der 
etreffenden Schule verpflichteten Stadt⸗ oder Landgemeinde oder 
auch auf den Gutsbezirk (Art. 1). Dieſes Vermögen 
darf nur zu Zwecken des öffentlichen Glemen⸗ 
1 wee verwendet werden. 
un geg Machte W 2 
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eingetragen iſt, ſteht außer den intereſſierten, Parteien auch dom j 
inte PK ojewobſchaften Poſen und ohlkiſchen Schulweſen ein ſicheres Grab du graben, 


rechts (Teil II. Titel 6) Eigentum des preußiſchen Fiskus ge⸗ 
worden it, der Kurator des Schulbezirks den entſprechenden 
Antrag. 

Hiernach ſoll erreicht werden durch Art. 20 die Vermeidung 
des Umwegs über Art. 189 des Allgem. Landrechts und die Ver⸗ 
Teilgebietsminiſteriums vom 10. 8. 1920, durch 

21 die Vermeidung der vermögensrechtlichen Auseinander⸗ 
jehung, durch Art. 22 die Vermeidung beſonderer Prototolle und 
Akte etwa dem Grundbuchrichter gegenüber, durch Art. 28, Abſ. 1 
Herbeiführung der Beſchleunigung der grundbuchamtlich notwen⸗ 
digen Handlung durch Initiative des Kreisſchulinſpektors, durch 
Art. 28, Abſ. 2 die Ermöglichung der grundbuchamtlichen Handlung 
zugenſten der politiſchen Gemeinden bei den bisher auf Grund 
der bekannten Rechtskonſtruktion auf den Fiskus übereigneten 
Schulgrundſtücken. Das Prinzip der nationalen und 
lonfeſſionellen Trennung, das im preußiſchen 
Teilgebiet von früher her n und auch in 

erfügung de? 


der jetzt unbequem gewordenen 

Poſener Teilminiſteriums vom 10. März 1920 
5 iſt, ſoll mit einem Schlage befeitigt 
werden. 


Eine ganz verheerende Beſtimmung iſt der Art. 21 des Ent⸗ 
wurfs, wonach das Vermögen der Schulgemeinden nur zu öffent⸗ 
lichen Schulzwecken benutzt werden darf; dadurch würde jede Mög⸗ 
lichkeit genommen ſein, das Schulhaus für private deutſche Volks⸗ 
chulen mietsvertraglich zu erwerben. Außerordentlich hinderlich 
it auch der Art. 7 des Geſetzes vom 17. Februar 1922 bzw. Art. 8 
des Entwurfs, wonach den intereſſierten Organen der Gemeinde⸗ 
dem Gutsbeſitzer, desgleichen den Organen der 
in der Gemeinde und im Gutsbezirk nur 
über Reihenfolge und Zeit 
teht, während die 
ſtellen ſind 


ſtverwaltungs⸗ 


), ſondern auch infolge des vier 
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In der Praxis würde aber nur in den politiſchen Gemeinden 
ein getrennter deutſcher und polniſcher Unlerrichtsbetrieb über⸗ 
haupt möglich fein können, wo jetzt in je einem Schulhauſe ein 
deutſcher und polniſcher Unterrichtsbetrieb vorhanden iſt, und wo 
außerdem in beide Unterrichtsbetriebe nur Kinder aus dieſer einen 
Gemeinde gehen. Hier wäre die Möglichkeit gegeben, zwar die 
Schulkaſſe und den Schulvorſtand für beide Schulen gemeinſam zu 
bilden; aber die Unterrichtsbetriebe getrennt zu laſſen. Das ſind 
aber nur äußerſt wenig Fälle. In allen anderen Fällen werden 
ſich innerhalb einer politiſchen Gemeinde paritätiſche Unterrichts⸗ 
betriebe ergeben, in denen meiſtens eine polniſche Mehrheit, 
ſeltener eine deutſche Mehrheit ſein wird. Die polniſchen Lehrer 
würden alſo deutſche und die deutſchen Lehrer polniſche Kinder 
mitunterrichten müſſen. 

Nun iſt ja in Axl. 5 des Geſetzes vom 17. November 1922 vor⸗ 
geiehen, daß die Schule eines Ortes für die Bevölkerung mehrerer 
Semeinden beſtimmt werden kann. Dieſe Möglichkeit wird man 


der Kinder (die dadurch vielfach möglich gemacht werden könnte) 
benutzen, ſondern zur Herbeiführung des möglichſt hohen Organi⸗ 
ſationsgrades, von dem in Art. 3 und 4 die Rede iſt. 


Das Geſetz vom 81. Juli 1924, enthaltend einige Beſtimmun⸗ 
gen über Schulorganiſation, will ich hier nur nebenbei erwähnen, 
weil es ja nur ſpeziell für DIE Oſtgebiete beſtimmt iſt. In dieſem 
Geſetz iſt das Prinzip der nationalen Trennung ausdrücklich lahm, 
gelegt dadurch, daß 
wird. Daß dieſes Geſetz 
ſtürmiſchen Sitzung als 


von den östlichen Minderheiten in einer 


Provokation bezeichnet wurde, jag! alles. 
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1924 ſagte, kann nur wiederholt 
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Seiler, Trepom und die Korridorfrage. 


Motto: Najzacietszym wrogiem naszym sa Niemcy 
urzedowe, dymigcy walkan pelen niespo: 
dzianek dla calego swiata. Sprzecznosci 
terytorjalne miedzy nami a Niemcami 8a 
dla Niemiec kwestja Zycia lab &mierci.*) 


Unfer erbutertſter Feind ift das offizielle Deutſch 
land, ein rauchender Vulkan voller Über⸗ 
raſchungen für die ganze Welt. Die territoriellen 
Gegenſätze zwiſchen uns und den Deutſchen ſind 
für Deutſchland eine Frage von Tod oder Leben.) 


Wer aufmerkſam die politiſchen Strömungen der letzten 
Wochen beobachtet, der muß ſeſtſtellen, daß ſich ſeit dem 
Sturze Poincarés ein neuer Zug in der Weltpolilik verſpüren 
läßt. Man iſt beſtrebt, die Dornen aus dem Leibe derjenigen 
Staaten zu ziehen, die dieſelben nicht zur Ruhe kommen 
laſſen — und ſo eine ſtändige Gefahr für den Frieden 
Europas bilden. So manches wurde ſchon nach dieſer 
Richtung hin getan: an der Ruhr, an den Meerengen von 
Konſtantinopel, in Albanien; überall fegt man die gefährlichen 
Zündſtoffe weg und tritt den naturgemäßen Anſprüchen der 
Ortsbevölterung mit Wohlwollen entgegen, indem man Die 
Not der Stunde, die wirtſchaftlichen Bedürfniſe und die all⸗ 
gemeinen Friedensintereſſen über die politiſchen Intrigen, 
über die chauviniſtiſchen Traditionen und über die egoiſtiſchen 
friedensſtörenden Beſtrebungen einzelner Staatsmänner, S aaten 
oder Gruppen ſtellt. 

Die „Korridorfrage“, d. h. die Regelung der geographiſch⸗ 
politiſchen Zuſtände in einer Weiſe, die zur Beſchwichtigung 
der deutſch⸗polniſchen Feindſchaft beitragen könnte, beſchäftigt 
die Diplomaten Europas zurzeit in ſtarkem Maße. Man 
glaube im Laufe der letzten 6 Jahre in manchen Ländern 
daran, daß, ſo lange dieſer Dorn aus dem Leibe Polens 
und zugleich Deutſchlands nicht entfernt wird, keine Ruhe 
im Oſten Mitteleuropas denkbar iſt. Ein flüchtiger Blick auf 
die Landkarte genügt, um zu verſtehen, warum einerſeits der 
Pole keine Ruhe haben wird, ſo lange ein viermal zahl⸗ 
reicheres Nachbarvolk „die Kehle“ des polniſchen Hinterlandes 
(denn das ganze Weichſelbecken gravitiert in natürlicher Weiſe 
zum Danziger Werder und zur kaſchubiſchen Oſtſeeküſte) 
ſo eng wie heute umklammert hält. Und derſelbe Blick 
auf die Landkarte belehrt uns darüber, 


(überſetzung: 


ein Hohn auf die geſamte geſchichtliche Entwickelung des 
deutſchen Volksorganismus im Lauſe von mehr als einem 
halben Jahrtauſend empfunden werden kann. Ein Franzoſe 
möge ſich nur denken, daß Deutſchland ſich einmal einen 
„burgundiſchen“ Korridor vom Rheinlande zum Mittelmeer 
den Rhonefluß entlang einrichten würde, und die ſchöne 
Handels⸗ und Hafenſtadt Marjeille dem Deutſchen Reiche als 
„Freiſtadt“ unterſtellt werden ſollte, — daß die urfranzöſiſchen 
Provinzen Dauphins und Provence, an die die ſchönſten Er⸗ 
innerungen der Nation ſeit den Zeiten der Bourbonenkönige 
und der Meneſtrels bis auf die Heldenzeiten der Druiden und 
Caeſars geknüpft ſind, auf Grund der „hiſtoriſchen Rechte“ 
der alten deutſchen Könige, die doch einſt ſouveräne Herren des 
Nen aum von Burgund geweſen ſind, — wenn dieſe Ge⸗ 
iete nun vom lebendigen Organismus des Franzoſenſtaates 
amputiert würden! 
Eine ſchwere Aufgabe iſt da zu löſen, — und da die 
iſt, ſo entbrannte auch ein heißer 
Kampf um die Löſung dieſes deutſch⸗polniſchen Gordias⸗ 


Holzexportcuren in den polniſch⸗ruſſiſchen Grenzgebieten a 
beſten. 
auf die künftige 
denn ſie richtet die a beruhigend anf: 
N ri Genf - 
bone, den, die Deibungefläce gain Polen ine 2 
ak ich. doch die vom Polen reiche lossu 1 
ben ein lleines beſonderes, Volk für ſich, 7 0 wie SR 
roße Slawiſten (ſiehe Nee u ee 
Proſeſſor Florinski) es chon vor Jahrzehnten feſtgeſtellt 
haben, ſind die Kaſchuben viel eher Wenden als Polen; 
155 lehteren müſſen alſo ſtill figen, wenn man ihnen die 
Kaſchubei abnimmt und fie als einen autonomen Kleinſtaat 
Deusjchland wiedergeben würde? 1 
Die Haltung der englichen Vectreter in Genf der Herren 
Garvin und R. Dell, in dieſer Frage war vielſagend . 
Und der britiſche Außenminiſter Sir Auſtin Chamberlain er⸗ 
klärte während der letzten Verhandlungen über das engliſch⸗ 
franzöſiſch⸗belgiſche Garautieabkommen klipp und klar, daß 
„England keine Garantierung der Beſtändigteit der deutſch⸗ 
polni chen Grenzen“ für möglich erachte! — 
RR a ver 1 Plan beabſichtigt die Korridorfrage 
adurch aus der Welt zu ſchaffen, daß man ein deutſches 
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) Aus der letzten Rede des polnischen Sozialiſtenführers Lieberman. 1 
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Oſtpreußen in derſelben Weiſe von der Landkarte Europas 
verſchwinden läßt, wie man es 1919 mit Weſipreußen getan 
hat. Die Verſchenkung des Memeibezirks an Litauen 1922 
und der 5 Weichſeldörſer an Polen 1923 bildeten den Auftakt 
zur Teilung Oſtpreußens, die durch das Mafurenplebiszit von 
1921 begann. Ein perſönlicher ane Poincarés und Cle⸗ 


menceaus, der „in partibus infidelium“ zu Paris politi⸗ 


ſierende Veruaueusmann des Großfürſten Nikolai Nikola⸗ 
jewitſch, General, Senator und chem. Reichsratsmitglied 
Trepow ließ einen „Probeballon“ im Auftrage feiner franz 
zöſiſchen Freunde ſteigen. Er zitierte zu ſich den Pariſer 
Berichterſtatter des führenden Blattes der polnischen Endezzia⸗ 
Politiker und ſchlug die Teilung Oſtpreußens zwiſchen Polen 
und .. dem kommenden Zarenreiche Se. Majeſtät 
Nikolai III. Nikvlajewitſch vor. 25 Trepow, der einſt den 
letzten Alleinherrſcher aller Reußen zu überreden verſtauden 
hat, daß er ihn mit Hilfe des lieben Hersgoits und Poincarés 
zum Imperator aller Slawen — von den Grenzen Bayerns 
und Italiens bis zum Goldenen Horn und den Euphrat 
machen wird, — derſelbe Saufkumpan Nikolaus II. ſcheint 
entweder aus der Schule geplaudert zu haben, oder — er 
mußte auf Anordnung feiner franzöſiſchen Brotherren (Trepow 
hat ein Gnadenbrot als dritter Direktor in der „Banque pour le 
Commerce Textile“) feine Vorkrieasleier laut ertönen laſſen, 
um das mit Frankreich verbündete Polen aufzumuntern. Der 
Plan ſcheint nicht fehlgeſchlagen zu fen, da der „Kurjer 
Poznanski“ mit Wonne die ſüßen Töne auf feine Okaziſten⸗ 
Noten gelegt hat und nun tagtäglich über „das Tollhaus Oſt⸗ 
preußen“ und die famoſen Danziger Briefkäſten ſchreibt. 
Würde doch in Wirklichkeit das Frische Haff mit Pillau (Pi⸗ 
zawa), Königsberg (Krölewiee) und Elbing (Elblong) eine gute 
Operationsbaſis für die franzöſiſche Kriegsflonte abgeben! 

3. Die pazifiſtiſch⸗ europäifche Löſung wurde von 
C aillaux, dem kommenden Nachfolger Herriots, am 
Sonntag während eines großen politiſchen Feſteſſens, welches 
die „Friedensſchutz⸗ und Menſchenrechteſchutzliga“ im Hotel 
Magie⸗City⸗ — hatte, in einer Rede vor 2000 Tiſch⸗ 
genoſſen angedeutet. Die Vergangenheit Caillaux bürgt dafür, 
daß dieſe Löſung der Korridorfrage erſtens im engen Ein⸗ 
vernehmen mit Amerika, alſo auch mit Deuiſchland ſtehen wird, — 


und daß fie zweitens den nationalen Beſtrebungen ſowo hl 
der polniſchen, wie auch der preußiſchen Kriegs⸗ 


hetzer zuwiderlaufen wird. Es wird eine internationale 
Löſung ſein, — die höchſt wahrſcheinlich eine Erweiterung 
des Danziger Staatsgebietes unter der Bedingung eines 
innerpolitiſchen Umbaus dieſes Freiſtaates. Eine Art deutſch⸗ 
rs Kondominiums unter der Oberhoheit des Völker⸗ 
undes. hg 6. 2 ku 
Dieſer Plan würde das Kräfteverhältnis im Danziger 
Senat und Volksrat zu Ungunſten des deutſchen Elemenis 


verſchieben, dafür aber der Stadt Danzig ein ausreichendes 


eigenes ackerbautreibendes Hinterland geben und auf dieſe Weiſe 
fie vom wirtſchaſtlichen Druck Warſchaus freimachen, worüber 
die Danziger ſich ſtets zu beklagen hatten. Auch das Schickſal 
Oſtpreußens würde dann beſiegelt ſein — es dürfte entweder 
ganz oder zumindeſt in denjenigen Teilen, die der Weichſel 
is gelegen find, »-diefem neuen Oſtſeeſtaate angegliedert 
werden. N n 

Dieſer „internationale“ Plan ſchafft für das europäiſche 
Kapital neue. Bequemlichkeiten, er ſchwächt das gefürchtete 
Deutſchland territorial, knebelt die beiden ſchreienden Schmerzens⸗ 
kinder Polen und Danzig — und iſt die merkwürdigſte unter 
den drei Löſungen der „Korridorfrage“. Gerade aus dieſem 
Grunde hat ſie heutzutage die größten Ausſichten zu ihrer 
Verwirklichung. Dr. von Behrens. 


Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und polen. 


Aus Berlin wird gemeldet: Am heutigen 3. März beginnen 
hier die deutſch⸗polniſchen Handels vertra gsverhand⸗ 
lungen, die deutſcherſeits vom Staatsſekretär Lewald, pol⸗ 
niſcherſeits von Dr. Kar fows ki geleitet werden. Die Friſt des 
in Berlin kürzlich abgeſchloſſenen Wirtſchaftsproviſoriums läuft 
bekanntlich am 1. April ab, und man will verſuchen, bis zu 
einem Zeitpuntt wenigſtens die Richtlinien für einen defini⸗ 
tiven Handelsvertrag zu vereinbaren; 9 f 

Neben dieſen Wirtſchaftsverhandlungen werden gleichzeitig 
auch noch polttiſche Verhandlungen geführt werden, die 
eine Fortſetzung der Dresdner Verhandlungen bilden und Fragen 
behandeln werden, wie die Wanderarbeiterfrage, die Offnung der 
Grenzübergänge, Zahlung von Militär und Zivilpenſionen, Aus» 


tauſch von Atten und Archiven, Abſchluß von Rechtsabtommen, 


Nachlaßabtommen, Fideitkommißfragen u. a. m. Leiter der 
deutſchen Unterhändler dieſer Verhandlungen wird Geheimrat 
Zechlin vom Auswärtigen Amt, Leiter der polniſchen Unter ⸗ 
händler Dr. Gradzins ti fein. Das deutſche Intereſſe am Ab⸗ 


ſchluß dieſer Verträge ift zweifellos nicht fo groß, wie das pol⸗ 


niſche, da Polen am deutſchen Handel nur mit etwa 6 Prozent be⸗ 
teiligt iſt, während Deutſchland mit 50 Prozent am polniſchen 
Handel beteiligt iſt. Der deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsverkehr be» 
ſteht im weſentlichen im Austauſch zwi chen Kohle, Eiſen und Holz 
polniſchen Urſprunges und deutſchen Fertigfabrikaten. Polen iſt, 
was die Ausfuhr der oberſchleſiſchen Hütten⸗ und Kohleninduſtrie 
anbelangt, volltommen auf Deutſchland angewieſen. Die 
deutſche Stellung in dieſen Handelsvertragsverhandlungen 
iſt alſo ziemlich ſtark, ein umſtand, der bei biefen Verhandlungen 
ouch zum Ausdruck kommen bürfte. g l 


Das gemiſchte deutſch⸗polniſche 
ie e eee 2 


Im „Kurjer Poznass ki“ (Mr. 51) findet ſich folgender 0 


Artikel an leitender Stelle: 


„Die Tagesblätter veröffentlichten in dieſen Tagen die kurge 
Notig, daß auf der Märzſeſſion des gemiſchten Schiedsgerichtshofs 
ungefähr 100 Angelegenheiten entſchieden werden, die von frühe⸗ 
ren Domänenpächtern gegen den polniſchen Staatsfiskus wegen 
der Entſchädigung für den Bruch der mit der preußiſchen Regie ⸗ 
rung abgeſchloſſenen Pachtkontrakte anhängig gemacht wurden. 
Die Forderungen der Deutſchen reichen in die Hunderte 
Millionen Zloty. Selbſt wenn man ſchon allein die Frage über⸗ 


geht, ob dieſe Forderungen berechtigt und fue ind, ſofſch 
e 


muß man doch feſtſtellen, daß das Intereſſe für den ge⸗ 
ch e en ac edge c e in unſerer Bevölkerung 
leider ni if Fan daß außer einer Gruppe von Spezialiſten ſich 
. - ae; pi ihm befaßt. Ich kann mich nicht entſinnen, 
aß ie au Her wo in der polniſchen Preſſe wenn auch 
nur einen kurzen Artikel gefunden hätte, der den Leſern die Auf⸗ 


+ Polenr Wageblat. — 


— .— EL —: — :¶Q⅛— — EEE nenne 
gaken und das Syſtem des gemiſchten Schiedsgerichtshofes erläu- getragenen ebentuellen Schaden und den Verkaufsbedingungen 
tert hätte — jo wie das die deutſche Preſſe tut, nicht nur die oder Maßnahmen der polniſchen Behörden feſtſtellen, die ohne 
Spezial», ſondern auch die Tagespreſſe. Selbſt in der polniſchen triftigen Grund auf den Preis ungünſtig einwirken konnten. 
Rechtsliteratur beſteht neben der Broſchüre von Namitkiewicg] Dann hätte er nur noch zu beurteilen, ob dieſe Bedingungen und 
unter dem Titel „Der deutſch⸗polniſche gemiſchte Schiedsgerichts⸗ Maßnahmen im Einklang ſtanden mit den polniſchen Liquida⸗ 
hof“ (Warſchar 1922) nur die Arbeit des Unterzeichneten, ] tionsvorſchriften. Hier endet der Bereich feiner Ermittlungen, 
die im vergangenen Jahre in Poſen unter dem Titel „Der ge⸗ die ihm als Grundlage dienen ſollen zur Fällung des Urteils. 
miſchte Schiedsgerichtshof gegenüber der Liquidation der deutſchen Wenn die Nerfaufäbebingungen oder bie Matznahmen im Ein⸗ 
Güter“ herausgegeben wurde. 5 Hang ſtanden mit der Oquidationsgeſetzgebung — dann lehnz 

ch will nicht die Leſer langweilen, indem ich die ganze der Schiedsgerichtshof die Forderung des Klägers ab. Selbſt 
Tätigkeit des Schiedsgerichtshof beſpreche, jo wie jte der Ver⸗ wenn letzterer infolge der Liquidation einen Schaden trüge. 
ſailler Vertrag verzeichnet hat, und will nur ſtehen bleiben bei Wenn ſie nicht im Einklang ſtanden, dann berückſichtigt er die 
ſeinem Verhältnis zur Liquidation deut ſchen Pefoat⸗ Forderung, fofern es natürlich ohne triftigen Grund auf den 
heſitzes, um ſo mehr, als gerade dieſe Frage namentlich das] Preis einwirkte. enn nicht oder wenn die Verringerung des 
hieſige Teilgebiet angeht. r Preiſes aus von der polniſchen Regierung unabhängigen Urſachen 

Der gemiſchte Schiedsgerichtshof iſt die höchſte Bern entſtand — dann weiſt der Schiedsgerichtshof die Klage ebenfalls 
fungsinſtanz in Liquidationsangelegenherten. ale unbegründet zurück. 2 
Es hat ſich jedoch gezeigt, daß bei der Prüfung dieſer Seite fetner Auf dieſe Weiſe bezeichnet der Vertrag genau die Ko m · 
Tätigkeit die genaue Umſchrei bung feiner Kompe⸗ſpetenz des 4 Schiedsgerichtshofs. Jede Erweiterung 
Dr b n das 5 ift. Hier tauchen zwei grund⸗ eier Kompetenz würde dem Wortlaut der von mir angeführten 
egende Fragen auf: 2 8 2. Vorſchriften des Vertrages widerſprechen. und uns wer 

1. Wer hat das Recht, ih an den gemiſchten Schiedsgerichte e weiß — führen. Nirgends iſt Er geſagt, daß der 
hof zu menden, und 5 gemiſchte Schiedsgerichtshof — abgeſehen von dem aus der Liqut⸗ 
2 as kam Gegenſtand der dation erlangten Preiſe und der Entſcheidung der Frage, ob die 
Schiedsgerichtshorfes ſein? „ „ Ka ran) Bedingungen des Verkaufs ſelbſt im Einklang ſtanden mit den 

„Die Antwort auf die erſte Frage finden wir im den Artikeln für dieſen Verkauf geltenden Vorſchriflen — ſich auf dem Gebiete 
92 und 297 des Verſailler Vertrages, die Rolen das Recht geben der Liquidation ie mit etwas anderem befaſſen könnte. Nichts⸗ 
deftoweniger gr ange die Deutſchen den gemiſchten Schieds⸗ 
gerichtshof mit Klagen, die nichts gemein haben ug — u. 
abon i 


Erörterung des gemiſchten 


deutſchen Beſitz zu liquidieren, ſowie indirekt in den Artikeln 304 
und 305, die ſpeziell den gemiſchten Schiedsgerichtshof betreffen. 
Art. 92 ſpricht nur von der Liquidierung des Beſitzes deut⸗ 
ſcher Bürger und erkennt nur dieſen Bürgern das Recht Zu, 
ſich an den gemiſchten Schiedsgerichtshof mit Klagen über die 
polniſche Regierung zu wenden. Ferner enthält Art. 297 die 
allgemeine Vorſchrift, daß alle alliierten Mächte das Recht haben, 
Güter, Rechte und Anteile, die im Augenblick der Rechtskräftig⸗ 
werdung des Vertrages deutſchen Bürgern gehörten, einzubehalten 
oder zu liquidieren. Endlich ſpricht derſelbe Artikel von dem 
Reingewinn aus Liquidationen „feindlicher“ — alſo wiederum 
beutiher — Güter. E £ 
Ebenſo beziehen ſich die ſpeziellen Vorſchriften über den 
gemiſchten Stgiedsgerichtshof, die in den Artikeln 804 und 305 
und anderen des Verſailler Vertrages enthalten ſind, aus ſchließ · 
lich auf Streitfälle bon Bürgern oder Regierungen der Sieger. 
ſtaaten mit Bürgern oder Regierungen der feindlichen Staaten 
oder wiederum bon Deutſchen, niemals aber geben ſie dem 
e mem Schiedsgerichtshof das Recht, Konflikte zwiſchen 
Siegerſtaaten und ihren eigenen Bürgern zu entſcheiden. 0 


dation. Zu welchem Zwecke fie das tun — 
nächſten Artikel.“ 


* 

Herr Kiersli hat dieſen Artikel geſchrieben, und es if 
intereſſant, daß er einmal zu dieſer Frage r eee 
nung geäußert hat. Nur um eine brivate Ren feiner 
fett kann es ſich handeln. Wir find der feſten Überzeu⸗ 
gung, daß dieſe Meinung nicht die Welt aus den Angeln heben 
wird, denn das gemiſchte Schiedsgericht wird ſich 
lange genug darüber klar ſein, welche Kom ; 
petenzen es hal. Wir wollen vorläufig auf dieſe Aus⸗ 
legun nicht näher eingehen. Zunächſt muß erſt der angekün⸗ 
digte zweite Artikel beer werden, der uns den Geiſt 
dieſes „großen“ Rechtsgelehrten zeigen wird. 


Vom Senat. 


In der geitrigen Seuatsſitzung referierte Senator Nowodworski 
von * Eorfklichen 33 ** 2 über die 1 ae 
Sültigleitätraft des s über die Berſorgung von & 
und 14 — — die Benſorgung von Kriegs ginterbliebenen. 
Das Geſetz wurde unverandert angenommen. 5 

Senator Buze k von der polniſchen Volkspartei referierte dann 
Bl ons Geſetz über die ameritantfhe Anleihe und äußerte u. a. 
eee 
der für immer d meinen un 

EEE eee 
ſo liege für en wichtiger mor a 

jarit, ie Anleih der Neuyorfer Börfe kurſieren 

. = das — des pol ⸗ 


und endlich das Na it 
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nität wider fefa, würde. 
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rung Augenblick großer Beh be ie 8 aße 


ſcheidung bel en Konflikts unguftänd g erklären. 
Hier muß ich allerdings eine Einſchaltung 
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dann. aus altspreniloriem 
4 1 4 Senator Suter 


grund internationaler . tatſächlich die polnm⸗ 
U Staatsbürgerſchaft erwar 0 
ürger geblieben tft, ob die Entſcheidung der polniſchen Behörden 
in dieſer Hinſicht in Einklang ſteht mit den Beſtimmungen der 
Verträge oder ob die je fs Kain er Beſtimmungen 
irrig it — kurz, der gemiſchte Schiedsgerichtshof hat nicht das 
Rech, die Staa 33 ſelbſt zu erörtern oder ſelbſtändig 
über ſie zu entſcheiden. nn. der gemiſchte ve erichtshof 
anders verfährt, würde er ſeine Kompetenz überſchreiten, denn 
die Entſcheidung in Angelegenheiten der Staatsbürgerſchaft ſteht 
gänzlich den polniſchen Verwalkungsbehörden = 
So ſteht es mit der Frage, wer das Recht hat, ſich mit 
Klagen an den gemiſchten iedsgerichtshof zu wenden. Die⸗ 
ſelben Artikel 94 und 297 des Verſailler Vertrages entſcheiden 
auch die zweite grundlegende Frage — was den Kompetenzen 
des Schiedsgerichtshofes obliegt. 5 2 
Artikel 92, der ſich ſpeziell auf Polen bezieht, ſagt unter 
anderem: Für den Fall, daß der Berechtigte von dem gemiſchten 
Schiedsgerichtshof oder vor dem von dieſem Gerichtshof mme 
ten Schiedsrichter nachweiſen follte, daß die Bedingungen desi 
Verkaufs oder die von der polniſchen Regierung getroffenen 
Maßnahmen, die nicht in der allgemeinen polniſchen Geſetzgebun 


Senator ie wiberf 

Senator an von ae Sautgaden 
* u . 
enung ae deren höhung Fans 


Br W e Punktes 1. 4 


fee . ) ng des Eematoıd Woänicki 
abgelehnt und ae hi mit der Eniſchließung unverandert 
angenommen. N 

Die des Senals findet am Mittwoch, dem 
u S f ee 


vom Sejm. 
Die Angelegenheit der Anderung der Geſchäftsordnung wurde 
i Sehe en ela da der gemacht 
— Mir eine deen und zwar 2 — 


Annahme des Geſetzentwurfs 
8 in dritter Pe un may 


b en ſind, ohne triftigen Grund auf den Prei 5. 4 den Wornurf. en 9 

, in der Sahle 18 ihne ö 1 

Schiedsrichter den. e Syn eine gerechte Entſchädigung zuer⸗ 4 Be) für die Sa ſeiſa ichen n 8 *. a = da bie 

4a 1. 1775 die die polniſche Regierung wird 1 d Len 1 Millionen 1 u 
ahlen müſſen. N a f N 

s Dieſelbe 3 finden wir im Artikel 297 in bezug] d ilionen für andere Zwecke affigniert * — 9 ee 


a 
Abgeordnete Byrka feinen Antrag au 
28 nen für ak Saathilfe in das 


Vigeminiſter Klarner ſtellte feſt, daß er eine Irreführung 
der Abgeorbn 

als Zürger als unſtatthaft anſähe. Zu 
die Agrarbank Dice illionen 


auf alle alliierten Mächte (nicht nur auf Polen). Aus dem 
genauen Wortlaut der angeführten Beſtimmung geht hervor, daß 
ein Deutſcher, der ſich mit einer 15 an den gemiſchten 
iedsgerichtshof wendet, na Be muß: 1. Daß fein Beſis 
auf genauer Grundlage der Artikel 92 und 297 des Verſailler 
Vertrages liquidiert wurde, 2. daß die polniſche Regierung bei 
der Liquidierung dieſes Beſitzes irgend welche ſpeziellen 
nahmen traf oder befondere Verkaufsbedingungen bezeichnete, bie 
von der allgemeiner bolniſchen Liguidationsgeſetzgebung nicht vot⸗ 
geſehen find, und 8. daß dieſe Maßnahmen oder Verkaufsbedin⸗ 
ungen ungerechtfertigt auf den Preis einwirk⸗ 
"Ta indem fie feine Verringerung zum Nachteil der liquidierten 
Perſon verurſachten. Ä Er 8 
Nur fe konſtruierte Klagen unterliegen der Erörterung durch 
den gemiſchten Schiedsgerichtshof. Wenn alfo ein Deutſcher ſein 
Gut in Polen nicht infol e der Anwendung der Liquidation auf 
ihn verlie lt, ſondern aus irgend einem anderen Titel (3. B. kraft 


dgetproviſorium einge⸗ 


nur für die Saaten. 


eines Gerichtsurteils), wenn die bei der Liquidierung angewandten 
8 und Maßnahmen, obwohl ſie nicht im Ein⸗ 
klang ſtanden mit der allgemeinen polniſchen Geſetzgebung, nicht 
ungerechtfertigt ungünſtig auf den Preis einwirkten, oder wenn 
endlich die Verringerung des Preiſes aus von der polniſchen Mer 
gierung unabhängigen Gründen entſtand und nicht infolge unge⸗ 
rechter Handlungen — in allen dieſen Fällen hätte meiner 
g ih nach der gemiſchte Schiedsgerichtshof nichts zu fchaffen 


einberufen werden, fort a 
Abg. Jeremicz vom Klub der Weißruſſen kritiſiert den 

Geſetzentwurf, der die Terroriſierung der weißruſſiſchen Bevölke⸗ 

rung zum cke habe, und brachte einen Antrag ein auf Über⸗ 

ang zur Tagesordnung über das Geſetz, das nicht im Einklang 

und müßte entweder gleich im voraus feine Unzuſtändigieit ere| itche mit der Verfaſſung. 

kennen oder — nach Feſtſtelung obiger Umſtände — die dent ⸗ 


e Klage chweiſen. ür Wee Be Entwurfs an die Verfaſſungskommiſſion. 


Daraus geht auch hervor, daß ſich die Sompeteng des] Der Antrag auf Ablehnung des Geſetzes wurde, wie der „Rurier 
geren Schiedsgerichtshofes mahle lich auf bereits Rosnanalir meldet, 22 1 4. Stimmen ab 47 t. 
vollzogene Liqufbatſon bezieht und eigentlich — auf das] Nach 14 des Pissmungtersehuiflen ‚enttend ein 


5 dieſer 8 in Wie - 1255 das hr, — 
ekt zuſtehenden Entſchädigung. er Schiedsger mu 
jekt zuſtehen gung 1 


S i reitag um i ſtatt. 
den urfſächlichen Zuſammenbana awiſchen dem vom ein 18 a eee Sie ap 


Popiel von der Nationalen Arbeiterpartei erklärte fin 


Tumult, ber den Übbruch der Sitzung zur Folge hatte. Die nächſte 


. * 0 u cd ln 27 u u 
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Donnerstag, 5. März 1925. 


Emme peinliche Frage Asquths. 
Führer der 


London, 4. März. (Oberhaus.) Asquith, der a 
Liberalen, fragte geſtern die Regierung, ob fie ein Datum für die 
Veröffentlichung des Berichts der interalliierten Militürkontroll⸗ 
kommiſſion teitfehen könnte. Nachdem er auf die Verſchiebung der 
Räumung des Kölner Brückenkopfes hingewieſen hatte, erklärte 
Asquith, daß die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages bezüglich 
der Räumung des beſetzten deutſchen Gebietes keinen Teil der Ve⸗ 
ſtimmungen des Vertrages für die dauernde Sicherheit Frankreichs 
bildeten. Dafür härte durch einen dreiſeitigen Pakt zwi chen 
Großbritannien, Frankreich und den Vereinigten Staaten geſorgt 
werden ſollen. Frankreich habe auf dieſen Pakt gezählt und jeı 
größtenteils dadurch veranlaßt worden, feine ur prüngliche 
Stellung zu ändern. Im Intereſſe nicht nur der Franzoſen, 
ſondern der ganzen Welt läge es, einen umfaſſenden Pakt zu ande 
zu bringen. Es ſei aber kein Grund, die zeitlich ſtren begrenzte 
Beſetzung des linken Rheinufers in eine zeitlich unbe ränkte 
ſetzung umzuwandeln, wenn nicht Deutſchland bei der Erfüllung 
der Bedingungen des Friedensvertrages ſolche Pflichtvergeſ ne 
beweiſen würde, daß dies die Alltierten ihrerſeits berechtigte, ihre 
Verpflichtungen nicht innezuhalten. Es müſſe ein Unterſchied ge⸗ 
macht werden zwiſchen Maßnahmen, wie ſie Deutſchland berech⸗ 
ligterweiſe zu feinem Schutz gegen innere Unruhen ch und 

i 


ſolchen, die nur als Mittel für einen äußeren Angr gedeutet 
werden könnten. Englands Vorgehen müſſe von jeder weideutig⸗ 
keit frei fein, 
Der Kountrollbericht wird veröffentlicht? 

Paris, 4. März. Im Verlaufe einer Unterredung mit dem 
ugliſchen Botſchafter habe wie der Temps“ meldet, Minttterpräfident 
Herriot jeſtſtellen müſſen. daß die Regierungen von Paris und London 
darin einig feier, von den militoriſchen Sachverſtandigen gewiſſe Er⸗ 
klärungen über ihren Bericht ſowie gewiſſe Unterredungen hinſichtlich 
der Aus ührungen der militäriſchen Klauſeln des See een 
zu fordern. Die Veröffentlichung des Berichts der Romrollkommifſſon 
und ferner umfangreichen Anhänge ſowie die Veröffenttichung des 
Gulachtens des Militärkomitees in Verſailles können als beſchloſſen 
angeſehen werden. 


Brantings Begräbnis. 


Geſiern fand in Stockholm das Begräbnis Brantings ſtatt. Die 
feier gestaltete ſich zu einem großen Trauerakt. an dem Abgeſandte 
aus dem ganzen Lande ſowie Vertreter des Auslandes teilnahmen. 
Im Leichenzuge, der ſich von dem Brantingichen Hauſe nach Stor⸗ 
rkan zur Trauerfeier und von da nach dem Kirchhof zwiſchen Dichte 


gedrängten Menſchenmengen hindurch bewegte, ging dem Sarge, der 
mit roten Roſen bedeckt war, ein größeres Muſikkorvs und eine 
Fahnenträgerabteilung voran. In der Kirche hatten ſich über 2000 


geladene Gäſte verſommelt, außer der Familie viele hervorragende 
Vertreter der Wiſſenſchaft und Kunſt. des diplomatiſchen Korps, die 
Mitglieder des Reichstags die Gewerkſchaftsführer aus dem ganzen 
Lande, ſowie die Vertreter des Auslandes. Der däniſche und der 
norwegiſche König waren durch ihre Geſandten vertreten. Auch der 
däniſche Staats miniſter Stauning war erſchienen. Die deutſche 
Sozialdemokratie hatte Wels entjandt, die fran zöſiſche Renaudel. 
die Amſterdamer Internationale ihren Sekretär Shaw. Un⸗ 
mittelbar vor der Ankunft des Leichenzuges betraten der 
ſchwediſche König, der Kronprinz und zivei andere Prinzen 
die Kirche. Unter den Klängen der Erolkaſinfonte wurde der 
Sarg hineingetragen. Ein Orgeiſpiel folgte, Paſtor Wikander hielt 
die Leſchenrede. Ein von einem Arbenergeſangverein geſungenes 
Requiem beſchloß die Feier. An dem Zug zum Friedhof nahmen 
1 der Schätzung der ſchwediſchen Zeitungen über 100 000 Menſchen 
— Am Grabe brachte der Präſident der Zweiten ſchwediſchen 
Könner dem verſtorbenen Führer den Dank der Arbeiterliaffe dar. 
augatsminiſter Sandler e 5 Nachfolger, führte in ſeiner Red 

u biber. 8 fer Jein ganzes Beben Lang Dem «ocal feier Jugend 


treugebliebe 

3 eiſelsohne hat die ſchwediſche Sozialdemokratie durch den Tod 

Brant 0 g 4 

a ie 

Tagung des Kath. Atademiterverbandes. 
Dr. Seipel als Gaſt. 
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1117 n den Ver- 
Tagung trat der Wille des en 


deutlich hervor, an bie Probleme 
Fobrdch, by Ernst Keils Nacht. (Aug.Scheri) G. m. b. H. Leipzig 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
(8. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Wer von uns weiß etwas vom andern?“ dachte Su⸗ 
walkoff. „Wir ſind alle durch Mauern voneinander ge⸗ 
trennt. Wir ſind uns gegenſei I 
ſamer Zug von Schmerz war um ſeine Lippen. 

Er war noch nicht gewichen, als Suwalkoff vier 
Stunden ſpäter durch die dunklen, nur vom weißen Glanz 
der Schneedächer erhellten Straßen ſeinem elterlichen Heim 


zuwanderte. 
waren ſehr fill. Hier und da ſtanden 
10 f e nn in den Niſchen der Haus⸗ 


Gruppen von drei, vier 1 ee eee 
eingänge. Sie ſprachen mit gedäm 2 er⸗ 
So 10 Aniherung eines Paſſanten. 


ſchwanden bei der a 
Suwalkoff runzelte die Stirn und 


er. 

Er ging dur 

verödet Aale 55 Schneedecke lagen. 

gende Villen erhoben ſich drohend hinter 


ärten. i 
i d zuſer brach Lichtſchein. 
e An der Gartenpforte. 


legte die Hand auf die 
Es war das Haus eines geflüchteten 
monatelang 


dem ſeine Schweſter Tatjana 
als Dienerin kunegehobt hatte. Nun war das obere Stock⸗ 
werk von irgendeiner Lebeusmittelkommi 
belegt worden, und das untere diente der Familie Suwal⸗ 
koff zum Aufenthaltsorte. a 28 
Sergej Alexandrowitſch legte die Hand auf die Klinke 
der Haustür Sie war verſchloſſen. Die elektriſche Klingel 
gab keinen Laut. Es war ſchwer, in Moskau einen 
Handwerler zu bekommen. 1 A 4 
Suwalkoff hob feinen ſchweren, ſilberbeſchlagenen 
Stock in die Höhe und trommelte gegen die Glasſcheiben 
hinter dem ſchmiedeeiſernen Gitter. 


Schwarze ſchwei⸗ 


0 


lig alle feindlich.“ Ein ſelt⸗] Näch 


ng unwillkürlich iſt To u. — Man lacht u 
‚fen, die wie vereiſt wollte. 
vornehme Straßen, di eiſt und Suwalkoff ſchüttelte den Kopf und folgte ihr ſchwei⸗ 


ihren verwilderten gend ins Zimmer. . 
Es war ein großer, düſterer Raum mit getäfelten 


Suſvalkoff Wänden, einer breiten, 


Staatsrates, in Seidendecke gebreitet wat. 
eine Stellung loſen Fenſter ſah 


ſſion mit Beſchlag Kerze brannte auf dem 


Voſener Tageblatt. 


der Zeit mit großer 1 
en und für fie aus der ſtreng feſtgehaltenen 
afholiſchen Anſchauung heraus eine Löſung zu 
La chen. Auffallend war die ſehr ſtarke Betonung ſozialer Ge⸗ 
ichtspunkte, die ſich durch die ganzen Beratungen hindurchzog, 
von dem einleitenden 1 des Abtes von Marta Laach an bis 
zu der Schlußrede des Kölner Erzbiſchofs Kardinal Schulte, der 
erklärte, daß für ihn die Behandlung der ſozialen Gewiſſnesfrage 
durch den Kongreß eine Freude ſondergleichen geweſen ſei. Es jet 
hohe Zeit, daß ſich der Akademiker die Ausſöhnung der Arbeiter 
mit den Arbeitgebern angelegen ſein laſſe, daß or mit daran ar⸗ 
beite, die gegenwärtige Spannung wegen der Arbeitszeit und des 
Arbeitslohnes zu überwinden. Je länger die jetzige Kriſe an⸗ 
dauere, um jo gefährlicher werde ſte für die Aufrechterhaltung 
der inneren Ordnung ſein. Der Kardinal bedauerte, daß es über⸗ 
haupt fo weit gekommen ſei. Hätte man nicht, ſo fragte er, er⸗ 
warten dürfen, daß nach den vielen emeinſam erduldelen Leiden 
des Krieges und des paſſiwen Widerstandes, während deſſen Tau⸗ 


„ſende von Familien und insbeſondere auch die Arbeiterfamilien 


hungern und darben mußten, eine vertrauensvolle Verſtändigung 
über Arbeitslohn und Arbeitszeit beiderſeits mit gegenſeitiger 
Geduld und Nachſicht geſucht worden wäre? 

Der Anſprache des Kardinals war eine Rede des früheren 
öſterreichiſchen Bundeskanzlers Seipel vorangegangen, der die 
Wiedergewinnung des inneren Friedens und einer Volksgemein⸗ 
ſchaft als die wichtigſte Toransfegung auch für die Befriedung 
Europas und der Welt hinſtellte. Seipel, der bei ſeinem Er⸗ 
ſcheinen als Vertreter des öſterreichiſchen Bruderſtaates ſtürmiſch 
begrüßt wurde, wird morgen in Köln über ein verwandtes Thema 


ſprechen. 
In kurzen Worten. 


Der „Corriere della Sera“ meldet aus Belgrad, daß ſich auf 
der Linie Bielova⸗Agram bei Loeti⸗Jban ein ſchwerer Eiſenbahn⸗ 
zuſammenſtoß ereignet hat. Bis jetzt wurden aus den Trümmern 
etwa 17 Tote und Verletzte geborgen. Nähere Einzelheiten fehlen 
noch, doch befürchtet man, daß die Zahl der Opfer noch größer iſt. 

* 

Nach dein Au benigen Ergebnis der Unterſuchung neigt die 
Anſicht der Fachleute über die Urſache der e auf „Miniſter 
Stein“ zu der Annahme, daß eine zu ſtark geladene Spreng⸗ 
patrone die paraffinierte Papierhülſe nicht ganz zu vernichten 
vermochte. Die weiterglimmenden Papierreſte führten die Explo⸗ 
ſion herbei. a ˖ 


*. f 

Das Blatt Lloyd Georges bringt einen Aufſeben erregenden 

Artikel über die gewaltigen Rüſtungen Fraukreichs 
an der Küſte der Normandie. 


* 
28 gemeldet wird, ereignete fi bei der Probe⸗ 
belaſtung der von den Ruſſen in der Grenzſtadt Mogyrow über den 
Pripecfluß ſeit zwei Jahren gebauten e ge wichtigen Eiſen⸗ 
bahnbrücke ein ſchweres Unglück. Als der Ve altungeäug mit der 
techniſchen Kommiſſion die Brücke befuhr, ftürgte dieſe ein, und 
ſämtliche Kommiſſionsmiiglieder * den Tod. 


Der neu ernannte deutſche Votſchafter in Washington, Frei⸗ 
herr v. Maltzan, iſt Peter mit A Familie auf dem Hapag⸗ 
dampfer „Albert Ballin nach Neuyork abgefahren. f 


* 
In sitle fand Sonntag in Anweſenheit von 2000 Perſonen 
im Theatergebäude eine Kundgebung zu Ehren Caillaux' ſtatt, die 
die Liga für Menſchenrechte einberufen te. Caillaug ergriff 
das Wort, um, wie jüngſt in Paris, ſeine Friedenspolitik von 1911 
und ſeine Steuerpolitik zu rechtfertigen. 

0 


Schweden bat den Oberdirektor det 
Spenſſon zum Handelsminiſter ernannt. 


Wie aus War 


Der König von 
Kontrollverwaltung C. E. 
Aus Stadt und Sand. 
d 5 Boten, den 4. März. 
Volksbräuche im März. 
5 . (Nachdruck unterſagt.) 
Der erſte März bedeutete bekannilich für die Römer den 
Beginn eines neuen Jahres; die altrömiſchen Jeſte zum Jahres⸗ 
anfang wirken auch außerhalb Italiens noch heute nach. 
dürfen wir das in vielen Gegenden übliche Augtreiben bes 
Winters, ſowje das in Mazedonien anzutreffende Herum⸗ 
tragen einer hölzernen Schwalbe als auf römiſche Einflüſſe 
zurückgehend betrachten. Das Verſenken einer Strohpuppe, in 
der der Winter verkörpert iſt, iſt ein gleichfalls noch nicht erſtor⸗ 


hübſches Mädchen in dunklem Rock und weißer, am Halſe 
offenſtehender Hemdbluſe, die Zigarette ſchief im Mund⸗ 
winkel, kam die Treppe herunter, fragte nach dem Namen 
des Einlaßbegehrenden und ſtieß einen Laut der Über⸗ 
raſchung aus, als fie Suwalkoff erkannte. 

Der Mutter geht es ſchlechter,“ ſagte fie. 

n de e ee ee 

Sie zuckte gleichmütig die Achſeln. 
„Es geht, wie es geht. Ein Tag wie der andere. — 
ſte Woche ſoll im Großen Theater ein Maskenball 
ſtattfinden.“ f 

„Denkt Ihr in dieſer Zeit an Bälle und Maskeradend“ 
fragte Suwalkoff finſter. 

Tatjana nahm die Zigarette aus dem Munde, warf 


1 


ſie auf die ſchwarzen Marmorquadern des Fußbodens und 
Sie hatte ſehr kleine, zierliche 


zertrat ſie mit dem Fuße. 
Füße, die in hochhackigen Lackſchuhen ſteckten. 
„Immer das Nä ſtliege 

nd amüſiert ſich.“ 


ie hob die Arme, als 


runden Tiſche, über d 


man in d 


2 Lich 


tens, über der das bläuli 
iſche. 


roſi em Kretonne bezogene 
Kinderzimmer des erſten 
den war, waren Kleider 
ſeltſam muffige, vom Geruch nach 
durchſetzte Luft erfüllte das Zimmer. Die 
ſtuben des Dorfes Petrowsky. 

Aus dem Nebenzimmer klangen Stimm 
breiten Meſſingbett mit fleckig gewordener 
Seidenbeſpannung lag hier die zuſammenge 


Flur flammte ein Lichtſchein auf. Ein großes, 


nde, Brüderchen. Das Leben 


ob ſie eine Frucht pflücken 


Beilage zu Nr 53. 


geſchloſfenheit Herangu> ßener Volksbrauch. Der Märgluft ſchreibt man wohltätige Ein⸗ 


flüſſe zu; in Heſſen 3. B. „märgt“ man die Kleider, indem man 
ſie im Freien aufhängt. Sehr verbreitet iſt auch die Sitte, 
böſe Geiſter im Märg auszutreiben, jo in Calabrien 
die Hexen an jedem Freitag in dieſem Monat, wobei man in der 
Nacht durch die Straßen rennt, kleine Glocken läutet und ruft; 
„Der März iſt da!“ 

Befondere Bedeutung wird in vielen Gegenden dem 12. Mär 
beigemeſſen. Dieſer dem Heiligen Gregorius gewidmete 
Tag gilt als Frühlingsfeſt. Unter Teilnahme geiſtlicher Würden⸗ 
träger zog man, oft verkleidet, umher und trug junge Bäume und 
erſtes Frühlingsgrün im Zuge mit. Heute hat man dieſen Um⸗ 
zug meift auf den Himmelfahrtstag verlegt; erhalten haben ſich 
lediglich die Gepflogenheiten, am 12. März die Winterſchulen zur 
enden, ſowie die Arbeit auf der Flur an dieſem Tage wieder 
beginnen zu laſſen, wobei in Ungarn der ſeltſame Brauch anzu⸗ 
treffen 15 Geflügelknochen zur Steigerung der Fruchtbarkeit 
unterzupflügen. Wie an anderen Feſttagen, ſo iſt auch am Gre⸗ 
iustag die Anfertigung bejtimmien Backwerkes üblich. 

In manchen Landſchäften pflegt man fünf Tage ſpäter, am 
17. März, den Acker zu betreten, wobei man von dem Gedanken 
ausgeht. daß St. Gertrud, der dieſer Tag geweiht iſt, die 
erſte Gärtnerin war, und Garten und Feldarbeit an dem Tage 
u beginnen habe, an dem ihr Name im Kalender ſteht. Wo nicht 
ſchon beſtimmte Tage im Februar den Abſchluß der Arbeit bei 
Licht bedeuten, endet der St. Gertrudstag die Tätigkeit bei ande⸗ 
dem als Tageslicht. Eine ſeltſame Sitte war früher in Dort⸗ 
mund anzutreffen; dort bu? man zum 17. März die „Eier⸗ 
ſchüſſeln“, die auf dem „Schüdpenmarkt“ feilgehalten wurden. 

Ein weiterer g im März, der volkskundliche Bedeutung 
hat, iſt der 19. März, der Jo 9 In der Schweiz endet 
erſt an ihm die Arbeit bei Licht, aus welchem Anlaß früher in 
Schaffhauſen das Lichterſchwemmen gefeiert wurde. In 
Eger begehen die Zimmerleute am 19. a ee Feſte, während 
in Böhmen und Baden dieſer Tag den Kindern gehört, die ſich 
einem ausgelaſſenen Jahrmarktstreiben hingeben. Dar 
Joſefsklimpern“, bei dem Knaben von Haus zu Haus 
ziehen und einen Höllenkärm vollführen, wofür man ihnen durch 
allerlei Geſchenke dankt, it gleichfalls in manchen Gegenden an⸗ 


Bor 


zutreffen. Im Ka gilt der 19. März als Faſttag, mit dem 
ſich ſcherzhafte Gebräuche verbinden. 
er St. Benedikttag (21. März) läßt nach kroatiſchem 


Glauben die böſen Geiſter frei ihr Weſen treiben, weshalb man 
an dieſem Tage das Vieh im Sten behalten ſoll, um es vor der 
Verhexung zu ſchüßen. 

aria Verkündigung (25. März) ſchließt den Kreis 
der mit allerlei Volks bräuchen verbundenen Tage im dritten 
Monat des Jahres. Die en ſollen an dieſem Jeſttage viel 
trinken, um ein blühendes Ausfehen zu behalten. In Gegenden. 
wo Heilquellen ſprudeln, pflegt man am 25. 5 zu dieſen zu 
pilgern, um das „Bornfeſt“ gu Le bei dem Geld und Gaben 
an Arme und Kinder verteilt werben. Die Wiederaufnahme der 
Feldarbeit und des iſchens, ſowie das Ende der Lichtarbeit wird 
mancherorts gleichfalls auf Mariä . gelegt. Eine 
ſeltſame Sitte iſt das Tod austragen, bei dem eine Geſtakt 
aus Stroh, eig 1 177 und mit einem Schleier geziert, ver⸗ 
brannt wird. Die Einſegnung des Viehs findet auch am 


25. März ſtatt. 
auf das 


Bestellungen | Posener Tageblatt 


für den Monat März 2 
werden von allen Postämtern, 


unseren Agenturen und von der 
Geschäftsstelle in Posen, 


Zıwiersyniecka 6 
noch lederzeitf 
angenommen. 


gur 
„Posener Tageblatt“ 


Suwalkoff beugte fi 


einer etwa ſechziglährigen Frau. 5 


über — gt = 
„Wie geht's, enge" a 
Sie hn einen Augenblick an, ohne ihn zu et- 


gs i e 1 
kennen. Sie hatte große, glanzloſe Augen in einem weißen, 


von der Krankheit gedunſenen Geſicht. 
„Sergei — „ ſagte fie nach einer Pauſe. „Schlecht. — 
Es geht immer ſchlecht.“ a | x 
Sie ſprach mühfen, als ob die 3 un a 
Ein junger, etwa achtzehnzähriger Menſch, mit einem 
rohen, Een Geſicht, % am Fußende des Bettes ſaß, 
ſagte mit halblauter Stimme: 5 
„Es geht zu Ende, Sergei Alexandrowitſch. In det 
letzten Nacht iſt ihr die Mutter Gottes von Kaſan im 
Traum erſchienen.“ 1 
Suwalkoff ſetzte ſich. Er hielt die H 
ei der jeinen. — 8 ur re 125 
t Anifo unge I, 
99855 u dem feinen, weißlackierten Stühlchen 


ine Zigarette anzündete. ER 
IR me Kleinen Wlaſewski⸗Pereilok, 


nickte. 5 
ammengetrommelt. Es 
der er darauf fuhr er 


len 0 iordet. Aber gleich 

hieß, Lenin wäre ermorde f 1 a 
porüber. Ein paar von uns wurden 

im Auto an ine, d Lenin hätte ſich den Streifſchuß am 


„Er beginnt pielleicht um ſeine Popularität zu 


zittern,” ſagte Suwalkoff. Der andere ſtarrte ihn verſtänd⸗ 
nislos an: ü ’ 
Die Frau jammerte: ö 
„Schlecht. mein Söhnchen. Ich habe die Mutter 


tand Augen 
ich die Glocke auf dem 


Setzung des Kr. sbaueravereius Pojen 

Der Kreis bauernverein Poſen hielt Dienstag don 
11½ Uhr vormittags ab unter der Leitung des Rittergutsbeſitzers 
von Trestow⸗Owinst eine gut beſuchte Sitzung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende machte zunächſt davon Mitteilung, daß der bisherige Ge⸗ 
ſchäftsführer Dr. Wagner am 1. April d. Is. Poſen verläßt 
und nach Breslau überſiedelt; er wird Ende d. Mts. in einer 
Kreisbauernvereinsſitzung noch einen Abſchiedsvortrag halten. 
Hierauf trat man in die Beratung der Tagesordnung ein. 


Die von Dr. Wagner vorgelegte Rechnung für 1924 
wurde antragsgemäß genehmigt. Der Jahresbeitrag für 
1925 wurde 3 wirtſchaftende Mitglieder auf, 10 21 und 
85 die übrigen Mitglieder 5 8 zi feſtgeſetzt. Zum Ge ⸗ 
chäfts führer wurde anſtelle des abwandernden Dr. Wagner 
der Geſchäftsführer der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft 
Tloſe gewählt. 

Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Dr. von Roſe⸗Bialokoſch, 

Birnbaum, über die Waſſerwirtſchaft im Ader- 
boden“. Einleitend wies der Vortragende | hin, daß Waſſer 
für jedes organiſche Weſen notwendig iſt, alſo auch für den Acker⸗ 
boden, und behandelte feinen Vortrag von zwei Geſichtspunkten 
aus, und zwar von der Bodenbearbeitung und von der Bedeutung 
des Waſſers als Pflanzennährſtoff. Er beantwortete zunächft die 
groge: Was iſt Boden? und die weitere, wie das Waſſer im 

oden zurückgehalten werden kann, ferner wie bei der Bearbei⸗ 
tung des Bodens Waſſer erforderlich iſt. Im zweiten Teile des 
Vortrages über die Bedeutung des Waſſers als Pflanzennährſtoff 
beleuchtete der Vortragende die Kapillarität, d. h. das Anſteigen 
der Feuchtigkeit in den Röhren, je enger, deſto höher, und daran 
anſchließend das Steigen des Waſſers in den verſchiedenen Böden, 
3 die Waſſerverdunſtung auf den Pflanzen und auf dem 

oden. Zum Schluſſe erörterte er die Frage der Waſſerbewirt⸗ 
ſchaftung in ihrer Bedeutung für das hieſige Teilgebiet. 

Es folgte ein zweiter Vortrag des Dr. Crüger über „Neue 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Saatgut ⸗ 
beizung und Bekämpfung der Pflanzenbeizung“, 
und zwar durch Trockenbeizung (Budern); Im zweiten Teile 
lehnte der Vortragende die Verſuche des Profeſſors Prokoff 
und ſeiner Schüler über die Stimulation der Pflanzen durch Reis 
als noch nicht ſpruchreif ab und beleuchtete im dritten Teile die 
Urſachen der Getreideauswinterung im Jahre 1924, und war 
durch Erſticken, durch Fuſarjumpilze uſw. Gegen derartige . 
den kann man ſich durch die Getreidebeizung ſchützen, und zwar 
durch Anwendung der Trodenbeize in Höhe von 150 Gramm auf 
den Zentner. Gegen das Auftrefen von Stachelbeer⸗Mehl⸗ 
tau empfahl der Vortragende ſtarke Kalkdüngung (drei Pfund 
auf den Strauch) und die Beſpritzung mit geeigneten Mitteln, 
4.2. mit Solbar. hb. 


Brieftelegramme im Verkehr zwiſchen Danzig 
und Poſen. 

Vom 15. März an werden im Verkehr zwiſchen Danzig und 
Polen Brieftelegramme zugelaſſen. Die Wortgebühr für dieſe 
Telegramme beträgt 50 v. H. der jeweiligen Gebühr für ein voll⸗ 
bezahltes Telegramm. Die Annahme und Beförderung der Brief. 
telegramme iſt auf die Zeit von 6 bis 11 Uhr nachmittags und auf | 
ſolche größere Anſtalten beider Länder beſchränkt, die ununter⸗ 
brochenen Dienſt oder verlängerten Tagesdienſt wahrnehmen, zu 
denen im Zreiſtadtgebiet nur Danzig, Tiegenhof, Oliva und 
Zoppot gehören. Die Brieftelegramme find mit — 2 T — (lettre 
telegramme) zu bezeichnen, werden in der Regel in den Nacht⸗ 


ſtunden weiterbefördert, alsdann am Beſtimmungsort als gewöhn⸗ m 


liche Briefe, zur Poſt gegeben und dem Empfänger mit der erſten 
Poſt zugeſtellt oder bei der Abholung ausgehändigt. Gebühren 
für Brieftelegramme werden in keinem Fall erſtattet, wie auch 
Nachforſchungs⸗ und Erſtattungsanträgen, die ſich auf Brieftele · 
gramme beziehen, keine Folge gegeben werden kann. 

% Auf der uns leider nicht zugeſandten Tagesordnung 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung. die zu gewohnter Stunde 
ſtanfindet, ſtehen u. a. folgende Punkte: 

Beſtätigung der eee des Gutes Naromowice für 
das Jahr 1928, illigung eines Kredits für die Beendigung der 


Arbeiten an der Vergrößerung des Eichwaldparkes, Gewährung 
einer Unterſtützung für den Weſt 2 (ei, 0 Anteil der 


Stadt an der in der Bildung begriffenen Aktiengeſellſchaft „Aero“ 
in Poſen, Anderung des Tarifs der Koſten der 3. Klaſſe im Stadt⸗ 
krankenhauſe, Na e ee der außerordentlichen Aus⸗ 
gaben für das Jahr 1923, Anlage e er Waſſerleitung nach Glöwno. 

s. Innenminiſter Matafsti hat am Sonntag und Montag in 
Poſen geweilt und verſchiedene Konferenzen abgehalten. 


Goplana. 


Romantiſche Oper in 3 Akten (6 Bildern) von W. Zelenski. 


Mit der Poſener Schokoladenfabrik „Coplana“ iſt die 
gleichnamige Oper von Wiadystaw Zelessli (18371981) 
natürlich nicht in irgend welchen Zuſammenhang bringen. 
Muſitaliſche „ e werden hier leider nicht berabfolgt, es 
finden ſich im Gegenteil Strecken vor, bei deren br man 
einen ſauren Beigeſchmack feititellen muß. Der Komponiſt, zu⸗ 
letzt Direftor des Krakauer Konſerpatoriumz und Autor der in 
Poſen bereits bekannten Oper „Konrad Wallenrod“, 
nennt ſein obiges, am 27. Februar im „Teatr Wielki“ zur 12 * 
Staat iſt mit dieſer Romantik, wenigſtens was die * anbe · 

oploſees. 


unkultivierte 9 — 3 
ei ehlt. Die 
1 ehr an⸗ 


u fallen. Es gelingt ihm jedoch, 1 — naßkalten Umarmungen 
er Seegötten zu entkommen. Goplana, gans weg vor Sehnſücht 
nach dem hübſchen Ausreißer, ſchickt ihre jungen Vertrauten 
Skierka und Chochlik aus, um Balladyna ihrem Grabiec ab ⸗ 
penſtig zu machen, dieſen ſelbſt aber ihr wieder zuzuführen. 
Angekommen an Ort und Stelle wollen ſie verſuchen, nach einem 
vorher wohlerwogenen Plan ihr Ziel zu erreichen. Sie treten mit 
dem Schloßherrn Kirkor in Verbindung, 1 15 ſoll eine der beiden 
Töchter zur Frau nehmen. Gemeinſam 

der Wdowa und klopfen die drei weiblichen Inſaſſen heraus. 
Rirlor iſt von der Schönheit der Mädchen jo geblendet, daß er 
nicht weiß weſcher er 5 Heng 1 ſoll. Chochlik gibt der 


Ba 3 Ang una und Alina in den re na 1 
ee u . tejenige, welche mit vollem Krug gurüd- 
läme. würde der Schloßberr als Gemablin beimführen. ö Der 


ommen ſie zur Hütte 


— Poſener Tageblatt. 3 


N. Die ehemaligen Kapitulanten der deutſchen Armee, die 
polniſche Bürger ſind und auf Grund des deutſchen Kapitulanten⸗ 
Entſchädigungsgeſetzes vom 18. 9. 1919 und des Offiziers⸗Ent⸗ 
ſchädigungsgeſeßes Anſprüche haben, müſſen an die großpol⸗ 
nt = Finanzkammer (Wielkopolska Jaba Skarbowa), 
Wydziaf VI Emerhtur i Rent (übtellung VI für Benfionen und 
Renten) in Poſen bis zum 15. d. Mis. folgende Angaben zu 
Händen des Herrn Winowiecki einſenden: Vor⸗ und uname, 
Adreſſe, Geburtsdatum, ob er einen Pivilverforgungsfchein beſitzt, 
ob der Niere. fe wg Hein kapitaliſtert wurde, Anzahl der Bes 
rufsdienſtjahre, für welche Zeit er die Entſchädigung nach K. E. G. 
bzw. O. E. G. bezogen hat, und ob er irgen e 
feiner Entlaſſung innegehabt hat, Vornamen der 
Datum ihrer Geburt, Datum der Eheſchließung. 

8. Salztransporte Der Finanzminiſter hat im Einverſtändnis 
mit dem Eiſenbahnminiſter angeordnet daß der Transport von 
Salz innerhalb der Wojewodſchaften Poſen und Bommerellen ohne 
Kr Erſchwernis und auf gewöhnlichen Frachtbrieſen geſchehen kann. 

gt hatte der Transport unter vielen beſchwerlichen Vorſchriften 
zu leiden. 

* Karten zum Familienabend des Diakoniſſenhauſes am 
Mittwoch. 11. d. Mis., abends 8 Uhr im großen Saal des Eoange⸗ 
Lichen Vereinshauſes zu 3, 2 und 1 2 ſind jetzt in der Vereinsbuch⸗ 
handlung zu haben. Vortragsſolgen mit den Qieberterten werden 
abends zum Preſſe von 30 gr das Stuck abgegeben werben, 


N Poſener Wochenmarkispreiſe. Auf dem beutigen Mittwoch⸗ 
Wochen markte errſchie bei großen Zufuhren lebhafter Vertehr. Fur 
das Pfund Ta’elbuiter zahlte man 2.70- 2.90 21 für die Mande 
Eier 1.50—1.60 1. für das Pfund Quark 60—70 gr. Auf dem 
Geflügel markt kostete eine Ente 4—6 21, ein Huhn 250—4 zi, 
ein Paar Tauben 1.20 —1.50 21. Far ein Pfund Speck zahlte man 
auf dem Fleiſchmarkte 9900.95 l, für ein Ufd. Schweine⸗ 
fleiſch 090-120 zt, für ein Pfund Rmoſleiſch 0.90 — 1.20 21 füt 
ein Biund Kalbfleiſch 0 901.20 zt, für em Pfund Hammelfleiſch 
70—90 gr. Feiner wurden ſolgende Preſſe gezahlt: für ein Pfund 


Berufe nach 
Kinder und 


s. Ein Schwindler, der „in Wolle macht“ und ſich als Mie 
chals ki, 8 5 Sekretär beim Landratsamt in Koſten ausgab, 
berſuchte in Poſen ſein Glück, allerdings mit negativem Erfolge; 
er war ſo vorſichtig, zur Empfangnahme des Geldes, zu der er 
auf den nächſten Tag beſtellt war, nicht zu erſcheinen. 

8. Bom Wetter. Heute, Mittwoch, früh war 1 Grad Kälte. 


Bromberg. 3. März. dei dem Seloſtmoroverſuch 
einer Kauſmannsfrau bandelt es ſich um dite Gattin des 
Kaufmanns Cyrus von hier. In ihrem Befinden in feine Beſſerung 
eingetreten. Ihr Zuſtand iſt ſehr ernſt und ihr Auleven iſt ſtundlich 
zu erwarten. — Der Bandit und Einbrecher Franz Swia⸗ 
towtak über deſſen Verbrechen wir kurzlich eingehend berichteten, 
hat inzwiſchen auch über den zweiten damals mitgetenten ſchweren 
Raubüberfall auf eine Beſitzerrau ein volles Geſtandnis abgelegt. 
Genion hat ex vier weitere Idivere Einbrüche eingeſtanden. We das 
mals berichtet war er vor eiwa zwei Jayren aus dem Zuchthauſe 
in Crone a. Br. entsprungen, wo er eine mehrjährige Strafe zu ver⸗ 
büßen hatie. Ex wurde dort durch den Anſtaltsinſpektor beſchäflugt, 
und es gelang ihm, zu eniweſchen, woven er noch verschiedene, dem 
Inſpetior gehörige Sachen munahm. 

» Dirſchau, 26. Februar. Ein ſchwerer Zuſammen 
ſtoß zwiſchen einem Auto und einem Einſpännerfuhr⸗ 
werk ereignete ſich 4 * früh auf der Chauſſee kurz vor 
Subkau. Das Fuhrwerk des Molkereibeſitzers B. aus Subkau war 
auf der Jahrt nach Dirſchau begriffen, als ihm von dort ein 
dg Auto entgegenkam. Es kam zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
jtoß. Das 2» erlitt hierbei ſchwere Verletzungen, jo daß es an 
der Unfallftelle getötet werden mußte, aber auch der Kraftwagen 
erlitt an ſeinem Vorderteil erhebliche Beſchädigungen, ſo daß er 
nicht mehr gebrauchsfähig war. Das Fuhrwerk des B. wurde 
gleichfalls beſchädigt, während alle Inſaſſen unverletzt davonkamen. 

Gneſen, 8, März. Am i dem 8. d. Mts., nachm. 
4 Uhr r hier im Hotel Europejski eine Verſammlung 
der ai E e Katego⸗ 


rien aus allen drei Teilgebieten ſtatt. Auf der 
Aepfel 80 — 50 gr, für das Pfo. Birnen 20—35 gr, für den Kopf na ft in Bericht ü die Auszahl N 9 5 
No kobl 40 gr, Weißlonl 30 gr. für ein Pfund Sproſſentobl 1.30 bis 8 ſteht ein Bericht über die Auszahlung der Ruhe 


140 zi. das Stack Biumentohl 1.50 —2.00 21 für 1 Apielſine 15—35 gr, 
tür eine Zitrone 8—10 gr. far ein fd Feigen 1 21, für ein Pfund 
Spinat 4 —50 gr. Walnüſſe 90 gr ffir ein Pfd. Haſelnaſſe 1.20 21. fü 
em Bid. Amieben 40—45 gr. für ein Pfund Backbirnen 60 gr. für 
ein Piund Backpflaumen 100 zt, far ein Pfund rote Raben 10 
ur ein Pfund Koptraben 10 gr, für ein Pfund Mohrrüden 10 gr, Mn 
em Pfund Kartoffeln 5 K tür ein Plund Bohnen 3950 Sr. für 
ein Piund Erbien 25-35 gr, für einen 9 10-20 gr. für en 
Stier Beindl 2.40 sl. Far ein 3 Bfundbror zahlte man 70 gr. Auf 
dem Fiſchmarkt koſtete das Piund Karpfen 2.50 21. Hecht 1.50 21 


elf fiſche 67 

x Aus dem elterlichen Hanſe ul. Dabrowsklege 54 (fr. Gro 
Berliner Str.) ſpurlos verſchwunden ie eit Sonntag 5838 
die in Roſtock geborene 14 Jahre alte . Kawezyaska. 
Sie ift ziemlich groß, jet blondes Haar, blaue Augen und war 
belleitet mit einer dunkelblauen viereckigen Chepiotmütze, dunkel⸗ 
rünem Mantel, dunkelblauem geſtreiften Kleide, ſchwarzen 

mpfen und ſchwarzen Halbſchuhen. 0 

. Der Eigentümer eines Motors geſucht. Heut n 
3% Uhr beobachtete ein Schutzmann am Walh Jag fend (| 
meliterwall) von weitem einen Mann, der einen offen geſtoh⸗ 
lenen Motor trug. Dieſer warf, als er merkte, da der 
Schutmann näherte, den Motor von und entkam unerkannt. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im 6. Boligeilommiffariat 
an der ul. Franeiſska Rataſcgaka (fr. Ritterſtr.) melden. 


x Polizeiliche Hundeverſteigerung. Am 


Mts., werden im Staroſtwo Grodzkie, Zimmer 

i ein weißer Pudel, ein dunkelbrauner Wolfs hund, A 
Wolfshunde, eine Dobermannhündin, eine du raune 8 5 
hündin, ein Foxterrier und eine Ente öffentlich verſteigert. i 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Donnerstag, den 5. B.: Sam en Junger Männer: 8 Uhr 
a 


e 
Donnerstag, den 5. 8.: Stenograp 8 


e (im 
lom-Knot 

Donnerstag, den 8. 3.: Polhtechniſche 

* ammlung 
Donnerstag, den 5. g.: Ruderklub Neptun: 
abend im Klublok, 
Donnerstag, den 8. 8.: Radfahrerverein: 7 
Reigenfahren in 


riſtol. 
Uhr Familien⸗ 
Uhr Radball⸗ und 
der Turnhalle des 

Below ⸗Knotheſchen Lyzeums. 
Freitag, ben 6. 8.: Evang. Verein Junger Männer: 7 Uhr 


den 6. &: Ve ein Deuiſcher Sänger: 
an. CE den 7.8.: 970 5 
u 


Dorſchlag fi 
1 


84 


kurz 


are ua 
wird otſchläg 
en Seestern ll i an der 


n | Stirn, et. T 
5 Doch es nen ＋ dieſer Untat: Sie ſpielte 
am Fuße einer Trauerweide ab, in welche Grabiec von 

5 Goplana ve 


’ 


ubert worden war. Aufgeregt kommt 
lladyna vor der Hütte an. Auf Fragen der Mutter nach dem 
Verbleib der Schweſter erzählt bie Verbrecherin, Alina fei mit 
einem früheren Geliebten entflohen. Balladna ſelbſt verlangt 
nun, auf Grund der Vereinbarung Frau Kirkor 
Das gelingt ihr 1 Als herrin rg fie 
ehr auf. bweſenheit des ®emahls fängt 
mit dem Ritter Koſtryn an (derartiges kam demn 
„brähiftorifcher” Zeit bereits vor). Mutter Wdowa erſcheint, 
nd es lommt in der Kemen ate zu einem heftigen Auftritt 
ſchen der Verdacht hegenden Mutter und der ter wegen 
mittels einer Binde berdeckten Kainszeichens auf der Stirn 
ießlich wird die 77 ag rt 1 8 
* n 
es der aus 


Balladyy nas Schl 
letzte Alt ſpielt im Schloß ſaal. 
ürde tritt ein fremder 


Trauerweide in einen 


nig“ fi 
ſimple Trauerweide zu 1 
don will er ſein ale 510 


holter Leerun 


255 


Der tonkünſtleriſchen 
den weiteſten Spielraum. 
zen ſich zunutze gem 
ex operiert, verlieren 


L 


en 
Aar. 


dem 6. d. 


#0 
L 8 
eden at: Generalver⸗ 
Uhr iſtol 


Übungs 
Verein Junger Männer: Wochen⸗ 


— 


mit Sen vu — 
der 


1 bonn bie N — 


ie 5 25 entlich Kalle 


ter. 
* Natel, 3. März. Selbſtmord verübte der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Stanisſaw Kaczmarek in Samoſirzel, indem er ſich die 
Kehle durchſchniit. Der Grund zur Tat iſt nicht genau bekennt. 

„ Wirfig, 2. März. In der 85 zum Sonntag brannte 
das Schloß des Rittergutsbeſißers Ramm in Charlotten⸗ 
hof (Heut Falmierowo) bis auf die Grundmauern nieder. 


8 


Kuufst Du Immer frelletorg. 
Hast Du nimmer Stiefeisorg. 


v 


Wem machen nicht die 
ständig anwachsenden Aus- 


gaben Sorge? 
Wenigstens eine Sorge wird Ihnen erspart 
durch Trellebo aufklebbare Gummisohlen, 
denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 
Aufkleben dieser Sohlen werden also. 
jedesmal 12.— 2 und mehr gespart. Ausserdem 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis. auf Grund der besonderen Zusammen- 
setzung des Materials. Besitzen weiter genau 
dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch dureh 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 
Mit Trelleborg Können Sie Galoschen, Turn- 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen ! 


Kaute gleich und spare Geld! 
Preis ner Paar 2.15, 1 —, J. A Ul für Kinder, Damen and Herren! 
Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen 
einschl. Geschäften errältlich. SZWBDPOL, Bydgoszcz 
General-Vertretung f. Polen, Uni Lubeiskiej 14a. 


arg bei eibenes Daſein führen Melodie 

altu Bei ki t alles t ge⸗ 
N becürſacht ſeine e nb echmt nic 
u 


ehrt nicht. 


td, der ganze 
beſaitet, und der klingende 
. 
n 
Wendungen 15 
en Aktes und das ſchwungvoll be⸗ 


ſſere Einf 


n fo gar ni 

um A, Fa 
eden. Au 

rg ſich mit dieſem 


omantik und deſto mehr Schauer⸗ 


Das Auge la 
Koftü 


licher 


rr Czar · 
necki 


Graviec, 


zur 
eine 


i ge n ſollten, war von 
dem 2 ichts mehr erkennbar 
Seen für eine Offenbachſche Operette, aber hier? Die Damen 

arynowicz, androwska und 


ontana boten e wa ka 


c 
Kunſt zu 
aupt⸗ 
Die üblichen häßlichen 
ch zur Stelle: Mangel⸗ 


Nebeners n 
es, Umſchwärmen des 


Kine 
Alarmbexeitſ 


— Polener Tageblatt. 


er * 
aus ven Ser fisical, 
s. Poſen, 3. Marz. Am 17. April 1924 hat der Bırreaubeamie 
Adam Tumidoſewiez in Schroda feinen Schwiegervater 
Wla yslew Radzieſew ki und deſſen Tochter Steranfa erichoffen, wen 
Aadztenwslki feinem Sr wiegerſohn die verſprochene Migtit mich 
geben wollte. Das Gericht verurteilte den T. aus $ 213 unter Aus 


Handel. 


9. Der Geſamtumſatz des ruſſiſchen Außenhandels wird von 
der Moskauer „Torgowo Promyſchlennaja Gazjeta“ für Januar 


Handel, Finanzwesen, Wirtſchaft, Börſen. 


Kurſe der Posener Jörſe. 


Fur nom. 1000 vitr. tn Story: 


dilligung von mildernden Umtänden zu 13 Monaten Gefangnis. mi an 8 a d Obligati £ 
13 1 mit 65 Millionen Rubel gege Millionen Rubel im Dezember | Wertvapiere und d onen: 4. März 3. März 
Ben 5 Paar Grade ſchwindſüchtig; deshalb berand er ſich au on gegeben. Hiernach wäße die Ausfuhr von 32 auf 88, Mell 4% Bofener PIE en = 5 35.10 
Graf Miel ohstitäe a brt ey e 795 Baie e Ye 5 Dezenter af 31.5 Milben Nabel i er 1 5 Je, beet Stn Bopr. Ziemſtwa Kred. N 3.408. 50 
tie iſchen Erbgruft in Wozniki verurteilte die 5 ; SEN Y 5 ’ i 
ane die dead rg Täter, Schl er Stefan Eine Meſſe in Bukareſt, vorwiegend landwirtſchaftlichen 5% Pozyczta konwerſpina . . 056 0.58 0.56 
Labedz ki aus Poſen, zu 1 Jahr Gefängnis, die Brüder) Charakters, iſt für Mar d. J. in Ausſicht genommen worden. Daniattten: 
Stanislaw und Ignatz Krojewski aus Granowo zu je de Gel ſen ! Kwilecki, Potocki t Sta. 1.-VIIL.Em. 6.00 6.00 
Monaten und den Meier Ignac Loda aus Hosnöwto zu a eldweſen. ö DAL Bank Poznanski J.—IIl. m. 06) Er 
1% Jahren Gefängnis. = Die Herabſetzung des Zins ſatzes in Polen foll in dieſen] ant Urzempstowcon 6. Em. 6.50 —6.30 623-650 
s. Poſen, 3. März. Der Mjährige Xofef Niedrich hatte Tagen in einer Konferenz des Verbandes der polniſchen Banken] Bank Zw. Spotet Zarobk. l. X. Em 13.40 13.25 — 13.50 
in der Nacht zum 10. Juli 1922 die katholiſche Kirche in besprochen werden. Der Verwaltungsrat der Bank Polski hat, Bolski Bant Handl., Poznan 1. — IX 4.00 3.04.00 
Moſchin beſtohlen. Die 4. Strafkammer verurteilte den ge⸗ eine Hera ſetzung des Diskontſazes für ausländi⸗ Pozn. Ban Ziemten l. —V Fm. 3.50 3.50 
ſtändigen Verbrecher zu 2% Jahren Zuchthaus. ſche Akzepte Mn Dieſe Herabſetzung fol rg nach dem Bank M. Stadthagen» Bybgoszez 
. Posen 3. Matz. Wegen ſchweren »iebfitahls en 4 es Landes richten, in deſſen Valuta der IV. Uw. u 11.00 
Tñt m ß f Gpporieue cuf Den] „oma vom EN 
au zornik zu einem Jahr Zuchthaus, ö lahrigem Corver⸗ ändi ſatzmär wean V. Em. „ 2 2.35 
luft und Wolzelaufficht Be W f ausländiſchen Abſatzmärkten. Browar Krotoſzväski l.—v. Em. . 275 2.75 
Schwetz 26. Februar. Der Borſitzende der antiſemitiſchen Von den Märkten. Entente . X Em. 0.70 
Vereinigung „Nozmor“, Witold Herbft harte den Vikörtabrikanten Produkten. Krakau, 3 arz. Marktweizen 72/74 41 bis entrala Stör l. -V. Cm. 3.50 3.40 
avis öffentlich beleidigt und zum Boykott jener Erzeugn ſſe au! 42, Marktroggen 67/68 8485 1 l ul = 8687, Guts; Cukrownia Zduny 1.—IIl. Em. . 60.00 —.— 
eruſen. Dafür verurteilte ihn das Kieisgericht zu 20 Tagen]: . 3999.50, Saat a at Mr Perſte zu Feu Debiento l. —IV. m. 1.50 —.— 
eſängnis oder 100 21 Geldſtrafe. N ae che Mais 3621, Mats „ e Goplana LIU, Em... 9.50 9.15 
* Thorn, 26. Februar. Beim hieſigen Kreisgericht fand eine] Piktoria 48—50 Eee „ uchtdeigen 2728, Hirſe C. Partwig L-VIL Em. . . - » —.— 1.50 
Cerhandlung gegen die Kaufleute der Tuchwarenbranche 2890, weiße Ds ohne 88. 7, kleine 88 emiſchte 20 Hartwig Slantoromicz 1.—IIl. Em. 5.50 5.50 
Te. Buga, Doliva, Brzeski, Zielinski und den Geſchäftsführer (des bis 30, Sauvohnen ee Gantiniee Due Wicke 20 Puriowmma Skor l. —IV. Cm. m 0.60 
Kaufhauſes Cz. Buza) Lezniewski ſtatrt. Sie waren angeklagt, bis 21 gelbe Lupine . 14—15 Seinſuchen 35.36, | Herzfeld⸗Bikronue 1.—III. Em. —.— 6.50 
ucherpreiſe für Gtoffe und Tuchwaren verlangt zu haben.] Sonnenroſenterne 25—28, halbjühes Heu 6.50—f.50, Futtertlec Sudan, Habınla przetiw. ziemn. l. V. 
Der Staalsanwalt warf dem Kaufmann Cz. Buga vor, im Jahre 10.11 langes: Roggenſtroh 6.008 50, kurzes 44.50, Winter⸗ exkl. Kun. ꝝũ 1338 —— 
1928 nach dem Pollarftande kalkuliert zu haben, jo] raps 58.86, Leinsamen 5858 amen 80 blauer Mohn] Dr. Roman Man . m.. 37.00 37.00 
daß er die Waren mit 40 Prozent Aufſchlag verkaufte. chber⸗ 180140, holländ. Kümmel 140.440 Saatklee 200—230, roter | Mivn Ziemianeti I. —Il. Em. . 2.25 —.— 
ſtändige Kaufleute aus Warſchau, Bromberg und Graudenz jagten pe; Aparecia 280-810, Brennereiartoffeln 6.50—7.00 Beizenmegt | Mivnotwornia 1. VI. m. REN 0.80 
aus, daß ſolche Kalkulation ſeinerzeit infolge des rapiden Fallens prog. an dem stratauer ne ne amertanıjues Pat.] Lapternia Bydgos e 1.— Cm.. 3 0.60 
ber polnischen Mark nicht nur augemeffen war ſondeen fogar um 9.00 -6.50. ungar. 63-64 pet renmehl 68prog, aus dem Kra⸗ Pieckein Fabr. Wapıa i Gementu 
einige Prozente Gate höher fein können, da nur durch folder ner Bezirk 50-51, 60pro 5 5 58, 65 2 a Be Poſener Be⸗ ien 3800 . 
Kalkulation der Kaufmann ſich vor den bewahren konnte.] zirk 5258 Wei allet TS 2 x N 4 Bei 20—21, Roggen. | Plötmo L-UL Um. „ „. „ 0,30 0.32 
Nach längerer Beratung wurde der Ae Es. Bug a ſowie dr ne 7Opto 42—44 60 en * Gerſte fla * ee | Boan. Spotta Drzemna 1.-VII. Em. 1.10 1.10 
ein Geihäftsführer freigeſprochen. Gegen dieſes 51 60 a 4547. eritenitie Ren Umſatz klein he, 8 „Unja“ (vorm. Ventzli) L—II, Em. 
rteil hat der Staatsanwalt Berufung eingelegt. egen die Bar! BR 3. Mär endend Fan n 5 Getreide börſe (ext. Kupon) „ „„ 8.75 8.75 
anderen Kaufleute A eine nochmalige Verhandlung im Bei⸗ für 100 . 91510 18 Berlade anon; Pommerſcher] Wisla, Bydgoſzez L—IL Em. . 13.00 13.00 
ſein von Sachverſtändigen der Schneiderbranche ſtatt. Weizen 759 8/1 129 hol. f. 43.50, Brennerei⸗Kongr.⸗Gerſle 30.75, Wytwornia Chemiezna l. — VI. Em. 1.45 0.45 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 5. März. 


Berlin. 505 m. Vorm. Nachrichten. Abends 7 Uhr Opern⸗ 
übertragung „Carmen“ 
Breslau. 418 m. Vorm. Nachrichten. Abends 8.30 Schnitzler 


Abend 10—11 Bunter Abend. ? bi ; 8 
ink 0.63—0.64, Originalaluminium (in Blocks, Stäben, gewalzt 
EN een ug 468 m. Abends 8-10 Uhr Szenen aus „Alt. und . e hr Fragen a 
0 gezogen roge .46—2. Banka⸗Straits⸗ und Auſtralzinn 
F 5.15—5.20, Hüttenzinn 99 Prozent 5.05—5.10, Reinnickel 98.—9 


Nom. 426 m. Abends 8.40 Großer populärer Abend (Gejang, 


Mufit, Vorträge). 
580 Abends 8 Uhr Volksliederabend. 


Wie. . m. 
Zürich. 515 m. 8.15 Uhr abends Sinfoniekonzert 


Mendelsſohn, Wagner, Rubinſtein, Grieg). ö 
Rundfunkprogramm für Freitag, den 6. März. 
Berlin. 505 m. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4.30 Uhr Unter⸗ 


(Haydn. 


Edelmetalle. London, 3. März. Silber 382¼ , bei term. 
Zuſtellung 82/8, Gold 86.10. 5 


. Uhr See „Bunter 8. a 

reslau. m. 5-6 Unterhaltungsmuſik. 8.30 Sinfonie⸗ Börſen 05 

konzert (Heeihoven, Wagner). } 2 3 8 
er 400 W. Abende 8 Uhr dg -, Opernſenbeſpiel 4 „ut Der Böstenrat ber Wolkaer Wir Montag, ben 
ge "en 2 e K, 8 e aan 8 

L. m. Abends 8.35 i RI 

Wien. 590 m. 4.10--8 Uhr nachm. Konzert. 6.10 Uhr „Aus gung 4 1 

dau Märchenwelt“ d Uhr aden uli Binotter. . ie 48 000 000 Pt. Attien V. Em. 
Zürich. 515 m. 8.15 abend? Männerhorabend. 3 Tom. ; 8. nom. 600 000.000 ME. Aktien IV. Em. 

des Tow. Ake. wana“; 4. nom. 68 000 000 Mk. Aktien der 


II. Em. der Dlejarnie 
die offizielle 3 


Brieftaſten der Schriftleitung. 
ieren Bei Einfenbung der Mezz Anentgeltiich 
— DER 08 85 in Sr ee mi Bene m 
Sprechſtunden ber Schriftleitung: nur werktäglich von 12-114 Uhr. 


Amr. 100. An der deutſchen Staats bürgerſchalt Ihres Sohnes 
oe tein Zweifel. Er muß wenn er 5 will, 
eine Einreiſegenehmigung haben. Ob ihm dieſe erteilt werden wird, 
iſt nach unſerer persönlichen Erfahrung, mindeſtens zweiſelhaft. Die 
von Ihnen erwähnte Mitteilung ist nicht erforderlich. N 
G. B. in St. 1. Der Abwanderung Je Schweſter nach 
Deutſchland, um ſich dort zu Verbeisaten, dürften keinerlei Schwierige 
leiten entgegenſtehen. 2. Das erfahrt 
Abwanderung des deutſchen Konſulats 
unter 2. 5. An das 1 
in B. N dla 
iſt. eu zum ungegähien Male ae wurde, eine höhere Auf⸗ 
Kan 


en Der Börſenrat beſchloß ferner, 

8 0 er 10proz. Eiſenbahnanleihe, der proz. 

Konverſionsanleihe und der prog. Dollaranieihe 1919/20 einzu⸗ 

ühren, dagegen die 4proz. Staats⸗Prämienanleihe und die Vontz 
ote vom Kurszettel zu ſtreichen. 

E Der Zloty am 3. März. Danzig: Ztoty 101.84 — 102.36, 
Ueberw. Warſchau 101.39 —101.91, Sen di berw. Warſchau, Poſen 
oder Kattowitz 80.12% 80 82 ½ Zürich: Ueberw. Warſchau 99.0, 
London: Ueverw. Warſchau 24.77 Paris: Ueberw. Warſchau 380, 
N rk: Ueberw. Warſchau 19.25 Wien: Bon, 135.90 Ueberw. 
Warſchau 13650, Prag: Bio 651.50--660.50, Heberw. Warſchau 
655.2566 1.25, Budapeſt: Zloty 13 25— 13 979 Bukareſt: Ueberw. 
Warſchau 40.40. Tichernowitz: Ueberw. Warſchau 40.25, Riga: 
Ueberw. Warſchau 102. 


Prz 


wertung als mit 1 1 8 8,25, Kijewski 0,81, 


Soridtich eingetrageneb Meitaufgei, Fan, ML ehenfalh | ieh ! Syn 1,70, Elektr. Hag. Dabr. 1,19, Eleltryeznose 8,8, 
Ben Orr a gen serie ren men I. Sie Erle Gar Chiree DD, Oper 
öher als mit rozen . 0 veice 2,80, Go ; ow „Eukru 4,86, 
n wird im Wege der freiwilligen Gerichts fe 680. R 


eſetzt. Es kann ſofort zu 


a te 
dem üblichen Vierteljahrstermin ge⸗ 
ündigt werden. 


towati 0,24, Synd. Noln. 8,00, 
er Aus führungen: 2,60, Zeglugi 0,38, Majewski 18,25, Lombard 1,25, Puſtelnik 1.48. 


un leres Unternehmens iſt das 


ſzawekte Towarzyſtwo Übezviecz u T. A. al Chubie 5.6 —5.50. — Nicht notterte Werte: Jaworzno (25) 14.25 
die er era leer und Eulanteiten Verſicherüngsgeſellſchaft über is 15.00, Lotomotywy 0.58, 


ch i 5 
Weng gunmleren e enter Bicle vom . Meer mig) Nemort 5204, 


bewenlgen ner Neiu terung eines eventuellen der Lerch erung geben London 24 7% Parte 2629 Wien 78% Draa 15.45, allet 
niere Muglieder müflen iich um jo mehr mit der 1 A REN, wel 1 2 Sr 5% Burapıtt 7. 4 & 10 828 


Osio 79.10, Kopengagen 92.30. Stockrolm 140.20, Spanien 
Bukareſt 2.50. Berlin 1 Belgrad 8.37½. 
deviſen. Berlin, > März. Freiverkehr. Kurſe in 

Sid. Wr mie je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.65 G. 
81.05 B., Dutareſt —.— G., —.—, B. Miga 80.45 G., 80.85 B. 
R val 1.117 G., 1.128 B., Kowng 41.32 G., 4153 B., Kattoer 
80.65 G., 81.05 B. Toren 80.65 G. 81.05 B. — Noten: volnifche 
21 8. Wan 4108 8 79:90 8, 80.10 G., eich 1.099 G. 
1.111 G., litautiche 41. 7 a 
e Wiener Börſe vom 3, Pr. (In 1000 Kronen "a. 
der] gel. Bag w. 416. sol. Poln. 9400. Kol. wow Gern, IF ln, 

Pokudn. 569, Jriag 50, Bank Hipot. 8.1, Bank Malov. 4.45. 28 
375, Sierſza 68, Sdeſta 13.1. Zielenſewski 180. Tepege Men 
Krupp 189.2, Prask. Tow. Zel. 1850, Huta Poldi 79. 1 — — 
Erment 317, Stoa 415. Mime 149. Apolle 70) Fame 209 dome 
1401. Baliela 1380, Nafta 164 —. Bank Dystont. 104, Schodm 
218, Golem 5:0, Miasnica 45. —48. . 


hreien Wechſel ois 1. Oftober jeden Jahres. 25 Prozent bar. 8. 
teligung beim Bein 25 h Saban bei 1 Jahren. 
„Regulierung der Schaden durch bewährte Fachmänner aus der Um⸗ 
gegend uſw. uw. Wir ſiehen im Begriffe, die gleiche Gefellichäft 
als uniere Veriragsgeſellſchaft für Unſa 
zu verpflichten. und können den Verſicheru 
außeigewöhnuche Vergünſtigungen nach 
Aran Geſell Gchen 8 — lau 1925 
altedernerrammlung dom 31. Januar 
n 15 e Venragsgeieliſchaft verütern darf und mus 
die Vergünſtigungen für jeden einzeinen 
le mehr Verſſche ungenehmer ir der neuen Weleligant zufütren 
emp eulen wir Innen im ei ereſſe, 
Jyre Beitrittserklürung z 


[Osio 79,20, Kopenhagen 92.75, 


Tendenz: behauptet. 


Berliner Börſe vom 3. März. (Amtlich.) Helſingfors 
10.557 — 10.597 Wien 59.13 —5 27, Prag 12.43— 12.47, Budapeſt 5.78 
bis 5.80 Sofia 3 0553 065, Holland 167.54 167.96, Osto 63.87 
bis 64.03 Kopenhagen 74.96 — 75.14. Stock olm 113.04 113.32, 
London 19.975 20.025, Buenos Aires 1.66 11.665, Neuyork 4.195 bis 
4.25 Belgien 210 —21.06. Italien 16 71—16.75. Parts 20.10 bis 
21.16, Schweiz 8064 80.84. Spanien 59.33—59 47 Danzig 79.20 
bis 79 40. Japan 1.66 11.665, Rio de Janeiro 0 463-—0.465, Jugo⸗ 
ſawien 6.74 —6.76 Portugal 19.975 — 20.025, Riga 80.45 80.85, 


Reval 1.127—1.133 Kowno 41.195 — 41.405, Athen 6.59—6.61. 


Konſtantinopel 2.11—2 12. 

+ 3 Börje vom 3. März. (Amtlich.) Neuvork 5.20¼ 
London 24.77. Paris 26.35. Wien 73.25, Prag 15.43 ¼ Stalıen 20.80, 
Belgien 26.06 ½, Budapeſt 71.85, Sofia 3.78½, Holland 2.7.80, 
Stockholm 140.15, Spanien 73.75, 
Bukareſt 2.57½, Berlin 125.85. Belgrad 8 98¼, 

A Danziger Börſe vom 3. März. (Amtlich.) Newvork 5 2855 
bis 5.3120, London 25.215, Schecks 25.20½. Paris 26.72— 26.86, 
Tollars 5.2718—5.2982, Berlin 125.560 — 126.945, deuiſche Mart 


125.984—126.616. 5 


n ? ) 8 
4 Miet 1005 = 44g fl. (WR. 
Warſchauer Vorbörſe vom 4. März. 


Dollar 5.18% Engliſch Pfund 24.66. Schweizer 
Framı s Seen böte Stent . } 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 4. Mürz 1925. 


(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich fur 100 Kg. ber f. 8 
Lieferung loko Berlnbefiation in ee aggon · 


der Bank Polski 


bei für 
P. Nr. 51 vom 3. März 1925.) 


Weizen 39.0041 (0 Senf. . . 40.00 —42.00 
Roggen . 1.5052 50 Weizenkleſfe 21.00 
Weizenmehl ee 57 5060.00 Roggenkleie 2 „„ 20.50 
(65 % inkl. Säcke) Fabrikkartoffelnn 480 
I ri Sorte 43.00-45.00 | Hafer . . 29.00-80.00 
(700% inkl. Säcke) 1 Seradella (neue) . . 14.00 16.00 
ggenmehl II. Sorte 48.00 Blaue Qupinen . . 10.50—12.50 
(65% inkl. Säcke) Gelbe Lupinen. . . 14.00-16.00 
Braugerſte . . 27.00 29.00] Kiee, roter 16.00 —289.00 
er . 1.002400] „ ſchwediſcher . 100.00 — 189.00 
iftoriaerbfen . . 30.00 —34.00] „ gelber . . 60.00 —. 70,00 
Wicken 20.00 22/0] weißer . 200.00 —200.00 


„ ungereinigter 23.00 28.00 


Peluſchken . 20.0022. 00 
3.50 


Roggenſtroh, gepreßt. Transatt.⸗Preis. Umſatz 100 Tonnen, 
Heu, loſe 4655.65 Heu. acht 7.8.10 

Die Preife für Erben, Seradella. Lur inen. Klee und Senf blieben 
unverändert. Kartoffeln an den Grenzſtartonen und Gerne in ausge⸗ 
wählen Sorten über Notierung. — Tendenz: unverminderte Nach⸗ 
frage bei ſchwächerem Angebot. . 


Städtiſcher Vehmarkt vom 4. März 1925, 

Offizieller Marktbericht der Preisnotlerungskommiſſion. 5 

Es wurden aufgetrieben: 800 Rinder, 2105 Schweine, 586 
Kälber, 786 1 au ammen 4457 Tiere. 


ilo Lebendgewicht: 
„ ot teifchige, ausgemäftete Ochſen tere 


111. a 5 ältere 
unge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ä 
| nd ö be junge, gut genährte ältere 


ige jüngere mäßig genährte 
a 46—48 


4 bis 7 Jahren 78, 
a bat lei 

n: 0 er 
An ER — Anl genährte ältere 48. Bär den 1001 1 = 
v fle ige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem © achtg ae 
a 1e, ältere, ausgemäſte Kühe und weniger 980 0 2. 
Kühe und Farſen 62—66. mäßig genährte Kühe und Färſen 
5 5 ai d a nd Säuger beſter 

iber: ig gemäſtete Kälber u ge 
Sant, b 84, peniger gemäfiete Kälber und gute Säuger 70, 
i ö 56. . 2 

minberwertige c 5 a 7 gute Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 6264, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
e nährte, 
Ehe 46 


junge Schafe 52-54, mäßig genährte Hammel und 


weine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht 
114116, polieifeiine bon 100 bis 120 Kilo Lebendgewig 108, 
vollfleiſchige von 80 
Schweine 
90 


bis 106. | 
Marktverlauf ruhig; Rinder nicht ausperkauft. 


is 100 Kilo Lebendgewicht 100—104, fleiſchige 
don mehr als 80 Kilo 90—96, Sauen und ſpäte ie 


wusnnnaunonnann 0 
WF 


Der heutigen Nummer liegt Die Zeit im Bild en 


die illustr, Beilage Nr, 9 
e 


Empfehle 


geben Eekermcorler 


ee TREE 


Samen 


bestens gereinigt, hochkeim- 
fähig. Altbekannte, hoch- 
ertragreiche Sorte. 


preis 0 0 Zir. 57 zloty. 


Säcke zum Selbstkostenpreis. 


aatzueliwirisehafl 


bei Sroda. 
Wiederverkänfer werden gebelen, Spez'alofferis einzuholen, 


N 


et 


Slupia 
Wielka 
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„Poſener Tageblatt“ 


verbunden mit „Poſener Warte“ 
und wochentt. illuſtr. Beilage: „Die Zeit im Oils 
Größte Auflage im poſener Bezirk 


Maf- 
gebende 
volitiſche, 
deutſche Cages⸗ 
zeitung 4 Erſiklaſſige 
Originalartikel 4 vielſeinger 
Depeſchen⸗ und zuverläſſiger Nach⸗ 
richtendienſt 4 Handelsblatt erſten Ranges 


vorzügliches Jnfertions⸗Organ 
Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter⸗ 
haliungsftojf: Romane, Novellen Ejjays, 
Humoriſtiſches, Rätſel uſw. 4 
Frauen- und Wirtſchafts⸗ 
zeitung + Wochen ⸗ 
beilage: „Die 
Welt der 
Fran“ 


verlag des „Pojener Tageblattes“ ! 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 


Poſtſcheckkonto Poznan Nr. 200 285 
Telephon-⸗Nummer 6105 und 6228. 


eee eee ER ame * . 1 
Alff ng gan nn an dd n nb 


HERNE 


we. 


eee MITTEN 


s....n 


nene 


failed bree 


MEN 


Im 


Sem 
Säcke :: Sirohsäckel! 
= — bindladen :: Garn — 
ve K. Radlinski, Poznan, 5 
= ul. Szewska 20. 4218 = 
erer 


Gelegenheitstauf für Baumeiſter! 
Iwei gußeiſerne Säulen, 


a 3,50 m lang. 0,55 m Umfang und zirka 6 Zentner Gewicht 
dat abzugeben 


Georg Raſchke, Gutsbefiker, 


Kleszeze wo, pow. Leszno, poczta Kraywin. 


Holzkohle, 


gebrannt aus friſchem Kieſernholz, verkauft en gros u. en detail 


Fa Drzewo Grotzisk T. Z 0. p. 


g Pora Eyn. pow. Grodaisk. 


Aus ſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Ausſchneiden! 


in 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Pojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat März 1925 


Name 


„-.n. 0 Tr 00 PETE» 


Wohnort 


„%% ee e e 


Poſtanſtalt . 


Straße 


r IE NGD. Ei Take wg 


; Anzeigenblatt erſten Ranges 


2 Pofener TaqeBla. 9 


Pflüge + Eggen 3 Ackerschleifen 


Feder zahn-Kultivatoren 


Drillmaschinen für Getreide und Rüben 
Chilistreuer, zwei- und mehrreihig 
Düngerstreumaschinen 
Düngermühlen 

Kartoffel-Sortier-. Waschmaschinen 
Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 


Wir bieten folgende u- 
ſitalien, antiq as rüch, zum 
} 


Kauf an: Frühlings ied, Gou⸗ 
nod — S cilianalied, — Lied 
Komm zum Garten, — Pot⸗ 
vourri. Autoliebchen. — Chopin 
Scherzo. — Steppe, Boccacio 
— Vier Lieder, — 
La Bohemienne. Hy, 
Sonate. — Brunner, Fantaſie 
| melodigue Taubert. 6 deutſche 
Lieder, Schulz. Der ſierbende 
Lacher — Der ſelige Zecher, 
Trinkt Bein, Ein Pfäfflein. — 
Aug. Schäffer. Der erſte Rauſch, | 
Rob. Schumann. Lied Sonnen⸗ 
ſchein. — Lachner, Guano Lied. 
1— Kuntze, Im Arm ein friſch' 
rofig Kind, — Eckehard. Wein⸗ 
lied des Abtes, — Waldmann 
Mit Sing und Sang, — Tie 
a.ten Deutschen trauken immer]! 
boch Eins, Ludwig Liebe, Auf 
Wiedertehn, Waldmann, Tas 
Schönſte find die Weiber, — y 
Sniguff. Wenn Du kein Spiel- 
mann wärſt, Abt, Zum Kuckuck { 
mit dem Lieben, Emmerich, 
Am Neckar am Rhein Helmund, 
Das Orakel Straßmann, Wenn l 
ich eine Mutter Hätte, Franz) 
Abt, Es hat nicht ſollen ſein, 
Goetze, Liebchen, ſüß Liebchen] 
mein, Schäffer, Die Witterung, 
Duelt. Abt Die Matroſen | 
Duet, Schäffer, Der Haus⸗ 
ſchlüſſel Duett. Chamiſſo, 4 
Lieder, Kempner, Abendgeſang, 
Schäffer der goldene Hoch⸗ 
zeitsmorgen, Duett. 5 
Verſanb buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
(fr. Bojener Zuchdruckerei 
u. Derlagsanitalf T. A.) 
Poznan, Zwierzyniecta 6. 


Hackmaschinen für Rüben und Getreide. 
e Grosses Lager von Ersatzteilen. |@ 
Tow. Akc. | 
Poznan, ul. Wiazdowa 9. 


Iwiarkowa entrada Ması 


Näßtiſch und Vertitom 
(Mahagoni) zu verkaufen. . 8 8 
Ang. unt. L. 4260 an bie 1 5 i x 9 55 

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. ! 2 ü 2 


Die Versieinerung des Zuehtyiehes Achtung, Optanten! 


Habe Grundſtücke aller Art in Deutſch⸗ 
ler Herühmehyesellschait des seiwerzbunlen Niederungsrindes Großpolens land zu lauſchen oder zu verkaufen. 
Mi twoch, dem 18. März d. Js. in Poznan 


Studlgeundftüde und Landwirtichajten in jeder Größe. 
auf dem Ausstellungsplatze (Targi Poznauskie) neben dem Oberschlesischen 


Jakob Sziepanski, Schünlanke 


(Netzekreis), Poſener Straße 31 (Deuiſchland). 
Beginn der Besichtigung der Tiere um 8 Uhr, — aꝛ-23;jĩQ —ͤͤ˙ l —-—- 


um 10% Uhr. Er 

Zur Versteigerung gelangen ca. 80 Bullen, aus erstklassigen Herden, 
Kühe und tragende Färsen. Sämtliche Tiere sind vor der 9 
klinisch auf Tuberkulose untersucht. Der Katalog ist erhältlich im Sekre- 
tariat der Herdbuchgesellschaft, sowie am Tage der Versteigerung auf 
dem Auktionsplatze. 


Wilke Inn. er rasy Ng 


der Versteigerung 


Achtung, Auswanderer! 
Wegen Uebernahme eines größeren Unternehmens 
ege 1 5 größ 


0 a in Lichterfelde-Berlin geleg. 5 
Zſchau⸗ F . 2 Ei zt RP 
te. OA» Roloninhwaren= n. Delikal.⸗Geſchift e 

feit 10 Jahren beſtehend mit tauſchl. Wohn. (1 großes 

u. I, Zimmer n. Küche. Vorr.⸗Raum, Lagerkeller). 

Erforderl. ca. 10 00 me. G fhäitspnotograppie 

t. d. Geſchäftsſtelle erſickt ich. Anfragen erbe en an 

G. Schroeler, Berlin W. 62, Retteibeck⸗ 

ſiraße 12/131. Vermittelung zwecklos. 


| Unsere 2 Nur ie N e 
Chilisalpeter-Transporte [ess 001200 Wg. 


Ang. erbitte unter F. N 4237 an die Geſchäfteſtelle d. Bl. 
.. — DR ee 


aalen 


ulica Traugutta 9. 
Bl (Haltestelle d. Straßenbahn 
3 ul. Iraugutta, Linie 2). 
N.) Werkplatz: ulica Rolna 
ö Moderue 


sind angeliommen. 


Wir liefern denselben auf 


Wechseikredit i un . f. M K 


Auch 4009 Kalisalz und andere Düngemittel. 


Poznenski Bun Ziemian Sp. Ahe. (Hanielsahlelun) 


Zentrale: Pozuan, Aleje Marcinkowskiego 13. 
Telephon 1393, 1394, 3693, 3697. 


Freiuiline Versteigerung 


Am Mittwoch, dem 11. märz 1925, vorm. 11 Ahr 
findet am Gutshoſe zu Nagradowice, Kreis Sroda, 
Station Korntt eine Verſteigerung von Inventar aus einer 
Pachtung ſtatt und zwar unter anderem: 5 Getreidemäher, 
3 Getreidebinder, 1 Deifimaichine, 1 Hackmaſchine 
1 Zudeckmaſchine, 2 Pferderechen, 2 Weſtfalia, 
1 Lanz’iche Strohpreſſe, 5 Aaſtenwagen, 1 Stodicher 
Motorpfiug, 1 Wagen mit etierner, verz. Waſſertonne, 
2 Karkoffelfortiermaſchinen, Pflüge, Eggen uſw. 


Gusowius, fornaf 8, Gajowa 4, Il, fel bi 


| Juhannes 


2 SOINIETSTFOSSEN 
gelbe Flecke, Son- 


nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


zela-Crome 
% Dose 1,50 Zloty. 
Dose 3,00 Zloty. 


Axola-Seife 


1 Stück 0,75 Zt. bei 


1 bebte. 


Drogenhandig., Pariũmerie 
Poznan, Nowa 7 (Bazar). 


9 Giubeinfüssunoen 


in allen Steinarten. 
nsch Kostenansch'äge. 


nur Sühler Jueddaflen 


der Firmen 
Simson & Co. Sul F. Jäger & Co. 


General- Vertreter: Max Wurm 
In Suhl geprüfter Büchsenmacher 
Poznan, ul. Wjazdowa 10a. Tel. 2664. 


— nn, 


Achtung, Tiſchlermeiſter! 


In⸗ und auslä diſche Fourniere ſowie 


— 


Soeben eingetroffen: 


Vohach's Mode und Wäſche, 


praktiſch und mit allen Schnitten. — Ferner die beliebten Dank⸗ er" ru 

Beyer's Modenheſte | «fe ſagung. «Je 
find zu haben in der 3 Gebe gerne unentgeltlich 
Buchhandlung 2. Lindner Nachf. wal) Baenſchh, von nner heren Kurzer geit 


v ſchwer t: 
Poznan, ul. Kraſzewskiego 9. „ Deren oet 


> u 5 282 
25 Dertend im Abonnement auch nach auswärts. * arent er, delle Hölzer, Zierleiſten aller Art, Schellack, 
ee eee desen bin. 8 5e 300 Arti⸗Beizen, Leim, Glaspapier u. ſ. w 


Joseph Wei 
Mülheim a.d. Nahr, 
Luhlenſtraße 1. 
Bitte Rückporto beifügen. 
Amtlich beglaubigt. 


ſiets auf Lager zu billigſten Prei en. 


W. Zakrzewski, Poznan, 
ul. Sew. Mielzynskiego 25. Tel. 2502, 


Wan zu pachten gesucht. 
Näheres da e Sägewert, Boruſa Stara, 
; bei Nowu Tomusl. 


—VVoſener Tageblatt. &- 


Eröffnung der Leipz 


Rewublit Polen. 


Ehrung des Staatspräſidenten. 

Der Staatsprändent empfing am Montag im Belvedere den 
bäpſtlichen Nuntius Mgr. Lauri, ſowie den Soffraganbiſchof 
Sbelazet aus Plock. Der väpſtliche Nuntius überreichte dem Präfi⸗ 
denten im Au'trage Seiner Heiligkeit eine goldene Medaille, dte zum 
Andenken an den Beginn des Heiligen Jahres geprägt wurde. Sie 
stellt auf der einen Seite die Büfte des Papſtes und auf der Rückſelte 
die Feierlichkeit der Seffnung der Heiligen Pforte am Tage des Be⸗ 
ginns des Heiligen Jabres, dem 24. Dezember 1924 där. Solche 
Me warfen verteilt der Papſt nur drei an der Zahl. Die eine erhielt 
der polnische Staatspräfdent, während die deiden übrigen für den 
König Alfons von Spanten und den König Albert von Belgien bes 
ſtimmt iind, Der Staatspräſident 1 mit der Medaille zugleich 
ein Schreiben des Papſtes mit dem Ausdruch väterlicher Gefühle und 
der Erteilung des Segens für Polen und feinen Präfdenten, ſowie 
deſſen Familie. f 


Begrüßung der polniſchen Delegation. 

Die polniſche Telegraphenagentur meldet aus Berlin: Im Aus⸗ 
wärtigen Amt ſand am Dienstag die erſte gemeinſame Sitzung der 
Handelsdelegationen Polens und Deutſchlands ſiatt, worauf ſolgenbes 
amtliche Kommunikat herausgegeben wurde: In dem mit Polen am 
13. Januar 1925 abgeſchloſſenen Proviſorſum wurde bekanntlich Ders 
abredet. daß die Handels vertragsverhandlungen am 1. März beginnen 
folten. Gemäß diefer Beſtimmung traten heute im Auswärtigen Amt 

e Delegierten beider Parteſen ein, um dieſe Verhandlungen zu beginnen. 
a Vorſitz der polntſchen Delegation Yührt, wie im Januar, Herr 

artowski, der deutſchen De egation der frühere Unterſtaatsſekretät im 

eichs nnenminiſtertum Herr Lewald. Die Delegierten beider Par⸗ 
teten äußerten in den Begrüßungsanſprachen die 

erhandlungen zu einem zufktedenſtellenden Erg 
Doinische Delegation degiot ſich am Donnerstag in 
Mmiſters Lewald zur Leipziger Meſſe und am 
Tage beginnt in Berlin die ſachliche Konferenz. 


Konferenz der Fiſcher. 
Am Dienstag begann um Landwirtſchaftemimiſterium die jährliche 


einzig, 9. März. Am Sonntag tt die Leipziger Frühjahr⸗ 
meſſe eröffnet worden. Die Eröffnungsfeierlichkeit, die ſonſt 
immer hohe Vertreter der Reichsregierung ſah, ging ganz ſtill 
vor ſich, denn unter dem Eindruck der Trauer ſtand nach grotzen 
Feiern niemand der Sinn. Der 1. März war bekanntlich der 
Trauerſonntag für die im Weltkrieg Gefallenen, und zu gleicher 
Zeit traf der Tod des Reichspräſidenten mit dieſem Trauertag 
1 0 5 
Die Meſſe zeigt ſich unter der langſamen Auswirkung des 
Dawes⸗Gutachtens, das ſich im Herbſt uch nicht bemerkbar sn 
konnte. Das Leben und Treiben auf den Straßen iſt außerordent⸗ 
lich groß, wie in den beſten Zeiten des Beſuches während der 
Inflationsperiode. Damals drängte ſich alles nach Deutſchland, 
um billig einzukaufen, um von der Inflation zu profi⸗ 
tieren. Diesmal erwacht das Inkereſſe für die deutſche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und den Bedarf an deutſchen Waren, der in der Welt 
rrſcht. Das Ausland iſt ſehr ſtark vertreten, beſonders aus dem 
Diten haben ſich ſehr viele Intereſſenten eingefunden. Vertreten 
find: Pole n. Tſchechen, Oſterreſcher, Rumänen, Ruſſen, Litauer 
und die übrigen Valtenſtagten. Auch Ungarn fehlt nicht. 
erſter Linie aber ſind Holländer und Engländer vertreten. 
Ob das Ergebnis dieſem ſtarken Beſuch entſprechen wird, 
läßt ſich naturgemäß heute noch nicht ſagen. Jedenfalls ſind 
die Ausſteller ſkeptiſch, und fie haben auch allen Grund, dies zu 
ſein. Über die Lage des Inlandmarktes braucht nicht viel gefant! 
zu werden. Die inländiſche Kaufkraft iſt gering und wird es in 
abſehbarer Zeit auch bleiben. Vielleicht regt die kurz vor der 
Meſſe vorgenommene Diskontermäßigung die Käufer etwas an, 
aber beſonders viel verſpricht man ſich auch hiervon nicht. Im 
Verhältnis zum Ausland haben ſich in den einzelnen Branchen 
die Verhältniſſe zwar etwas gebeſſert, aber die hohen Produktions- 
koſten machen im allgemeinen den Wettbewerb noch ſchwer. Es 
erſcheint unnötig, auf die produftionsverteuernden Faktoren, als 
da ind: hohe Steuern, hohe Frachten uſw. in dieſem Zuſammen⸗ 


N 


In 


Begleitung des 
darauffolgenden 


Fiſcherlonferenz unter Teilnahme von Vertretern wiſſenſchapticher, hang beſonders hinzuweiſen. Erſchwert wird die Anbahnung neuer 
ſozialer und ſeloſtoerwaltender Inſtitutionen, ſowie der Fiſcher⸗ Beinahe mit dem Auslande war die unſichere * 55 dem 
inſpettoren. Die Konferenz eröffnele Landwirtſchaſtsminiſter Janielt. Gebiet der Handelspolitik. Vielleicht wirkt das ſoeben zuſtande 


gekommene Proviſorium mit Frankreich günstig ein. 
Was die Meſſe ſelbſt anlangt, jo löſt das, was ſie an Neuem 
bietet, allſeitig größte Bewunderung aus. Dies gilt 
in erſter Linie für de Techniſche Meſſe, bei der die Be⸗ 
riffe von Meſſe und Aüsſtellung immer mehr berſchwimmen. Die 
werinduſtrie und auch die weiter verarbeitende Induſtrie treten 
diesmal in einem Rahmen auf, der ſchon ſtark an eine nationale 
Induſtrieausſtellung erinnert; und wenn man die gewaltigen Auf⸗ 
bauten von ſchwerſten Mafchinen⸗ Kombinationen jieht, iſt es be 
greiflich, daß die Induſtrie verlangt hat, daß dieſer Zeit der Meſſ 


Verkehrswege. 

Im Krakauer Stadtverordnetenſitzungsſaale begann am Dienstag 
eine Konıerenz über den Bau der neuen Eisenbahnlinie Warſchau 
Radom —dielce —Miechow.—Krakau—Nowp-Targ—Bakopane. An den 
Beratungen nehmen 80 Delegierte teil. Die Angelegenheit dieſer Bet» 
bindung iſt für das Wirtſchaftsleben wichtig geworden. 


Pil udsti nach Wilna. 
Wie die „Agencſa Wechodnia“ aus Warſchau meldet, iſt 


| 


1 
e 


Marſchall Pifſudski am Dienstag mit Familie nach Wilna gereiſt, i H nt: Ay 8 
berabhiehet von einer Volfsmenge, a Dee des ie: — 4 den bisher üblich geweſenen Zeitraum e ausgedehnt 
rps mit dem Kommandeur des Warſchauer Bezirks, neral Veſonders imponietend wirkt die neue Halle-9, die das Heim 


Konarzewski, und dem Warſchauer Stadtlommandanten Suſzyüski 
an der Spitze, ferner Vertretern ſämtlicher Garniſonabteilungen 
des Stabes und des Kriegsminiſteriums. Auf dem Bahnſteig 
hatte eine Ehrenkompagnie mit Banner und Kapelle Aufſtellung 
enommen, die im Augenblick der Abfahrt des Zuges die National 
ymne ſpielte. 


Der j paniſche Geſandte nach Moskau. 


dann aber auch 
deutſchen 


1 


des Werkzeugmaſchinenberbandes geworden iſt, 
ee 8, wo neben der Braunkohlenfachmeſſe die größten 

nduſtriekonzerne gewaltige Ausſtellungsaufbauten gemacht haben, 
ſo die Firmen Krupp und Rheinmetall. Der Leitgedanke 
der Techniſchen Meſſe iſt geworden, hier die geſamte deut ſche 


\ 85 wo durch die Zentrali⸗ 
een 165 ge⸗ 
Inbekannten Sol⸗ 


lebendig erhalten. 


angverein brachte darauf einen Gejang, 
enen“, von ee zum Vortrag. 


Der Se Männerg 
erlin unter Leitung 


€ 
„Dem Andenken der Geil 


Zweiter eventueller 


Na ch be u letzten Besprechungen mit de 4 

tionen einigte man Haren Über bie Wa! is; er. In tiefſter Ergriffenheit trennten ſich die Ver⸗ 
3a REN 2 be 28 Sonntag, bemjfanmelten SR ö 

een, 8 unser eg KN die ge ur, Frankreichs Vertreter bei der Trauerfeier in Berlin. 
durch erübrigt fi ein Stellvertretungsgeſet⸗ Der Reichs gt 4. März. Der Präfident der Republik bat den fran⸗ 
minifter des Innern verständigte ſefert ſam under zöſiſchen Botichaſter in Berlin De Margerie mit ſeiner Vertretung 
regierungen dahin, fie möchten alsbalt die Kommunalbebörden mit dei den Beiſetzungsfelerlichtenen für den verſtorbenen deutſchen Reichs⸗ 
der Vorbereitung der Wahl beauftragen. Die Wäh erliſten präſidenten in ſeiner Eigenſchaft als außerordentlicher Geſandter 


beauftragt. 4 
Ebert⸗Straße in Karlsruhe. 
„ 3. März. Der Stadtrat eyrte den verſtorbenen Reichs⸗ 


nd Karlsruhe 
präſidenten in einer außerordentlichen Trauerſitzung durch den Beſchluß, 


gänzungen 
chluß iſt formell nur ein vor⸗ 


läufiger, da nach der Reichsverſaffung der Reuchstag deu die bisherige Wall hallſtratze „Ebert S . 
Wahlt i u beſtimmen bat. Die Re } ge „Ebe & trage zu benennen. 
he Reichstag ſofort beim Zuſammentritt den es N * Die vorgeſehene Trauerfeier in Heidelberg. 


Wahltermin vorſchlagen, den das Parlament owe 
feſtſetzen wird. a 
Ein zweiter Wahlgang würbe notwendig werden, wenn 
keiner der Kandidaten bei der erſten Wahl die abſelute Majorität 
erlangt. Als Termin für den zweiten . e käme erſt ber 
26. April in Betracht. Dee April (B * könnte das 
Reſultat der erſten Wahl rechtzeitig mit Sicher feftgeftellt 
werden. Der 12. April (Ofterfonntag) und 19. April (weiße Sonn. 

tag) kommen aus religiöſen uben nicht in Betracht. 
gel 


' hnen werden die Feuerwehrkapelle und die Frei⸗ 
willige * Heidelbergs folgen. Dann kommen die Mu- 
glieder aller Heidelberger Geſanguereine mit den Fahnen, ſowie 
die Deputationen aller hieſiger Vereine und Korporationen. Nach 
einer Abteilung der Heidelberger Schutzvoligei mit Muſik folgt der 
Leichenwagen, hinter dem die Angehörigen, ſowie die Vertreter der 
Reichsregierung, darunter ber Reichskanzler Dr. Luther, folgen 
ferner die Vertreter der einzelnen Staatsregierungen, ſowie der 
Gemeinde Heidelberg und die übrigen Trauergäſte. Eine Ab⸗ 
teilung berittener Polizei beendet den Zug. Die Mitglieder der 
Vereine, ſowie des Reichsbanners Schwarz » Not» Gold und die 
oberen Klaſſen aller hieſigen Volksſchulen und höheren Schulen 
bilden zu beiden Seiten des Trauerzuges Spalier. 
f —— 


Um die Bildung des Preußenkab 


2 


zweiten Wahlgang, ber keine Stichwahl ist, gilt daun als 
wählt, wer die weiten Stimmen er 


Die Totengedenkfeier am 1. März 
im deutſchen Reichstag. 


8 die Totenfeier im Reichstag ſagt eine Meldung aus 
in: g 

A i ä Gebäub an di 

lle ſtaatlichen und ſtädtiſchen e ng efem 


inetts. 


Tage W und mittags um 1 Uhr wurden en ge⸗ 
Zäulet. In Berlin {aß man au) am, befen Map in zen Gre. Severing amtes müde. 
arz-rot⸗goldener Flaggen mit dem Traue n den Stra⸗ Berlin, 4. März. Zur Frage der Kabinettsbi 
Vers 1 . 2 n . — 2 8 teilt der „Verwürtz 18 daß Severing . ui 
im Großen ee m Teil in den größten — 3 wi wie] Gründen ben Wunſch hegt, von feinem Amt als preußiſcher Mint 
va uſpielhauſe, im deutſ Sen e, im Bchretel fer des Inneren entbunden werden. Die Koalition pe 


1 
trum und Demokratie mit Severing als 
Nai s Er en an ber Spitze noch einmal zum parlamentari 
N — ele eben alte nit ER dan Das Blatt hält es für 
e Wa e erprüſi i 
10. März worgefe n war, weiter vertagt 8 een 


— nennen, 

Helgoland in Gefahr. 
Helgoland, 4. März. An der Oſtſeite des bebauten Oberlandes 
ſtürzten in Höhe des Kaſinos geſtern morgen etwa 3000 8 

Erdmaſſen ins Meer. Eine neuerbaute Villa iſt ſehr gefährdet. 

Ein Nebenhaus, das unmittelbar an der Felskante ſteht, muß ab» 

gebrochen werden. Da die Felswand verſchiedene Riſſe aufweiſt, 
des geſperrt. — Zerſtörung: das 
bie Vernichtung 


bereinshaufe und anderswo. 


ifendſten Eindr Miniſter des Innern 


ſchen Kampf heraus⸗ 


tzt und kein Platz m ö 

mit dem Reichs kan 
ſowie die Spitzen d S 08 l 
h ie Spitzen der en, 
lichkeit von Berlin. Die lle des Saales 
gem Tuch drapiert, Trauerkränge ie Wan 
d 


en Un 
igte Inſel geweſen, ſondern 


—— 


Aus anderen Ländern. 


t 
ih 2 5 a Mexikos Fe, 
bergeſſen, Mexiko, 9. März. Aus Anlaß des Todes des Reichsd 
wie ſeien he befakiiat, ordnete 175 meritaniſche Negierun an. daß zum Zeichen d 


A erſammlung 


Körners erwähnt 


rſtreut lägen, von 


bis Sibirien. räſidenten 
Pflicht. 


er Anteil⸗ 


trug der 588 55 der Univerſität 
ein eg e über Lied e einen e dee 
ie Fei 


iger Jrühjahrsmeſſe. 


Weſenllich günſtigere Ausſichten. 


Induſtrie zu konzentrieren. Man iſt von ſeiner früheren 
Abgeſchloſſenheik und Heimlichtuerei abgegangen und zeigt offen, 
was man an Neuem zu bieten hat. Man will durch diefe Kon⸗ 
zentrierung, wie bei der geſtrigen Eröffnung der Vorſitzende des 
Werkzeugmaſchinenverbandes ſich ausdrückte, ſich gegenſeitig be⸗ 
fruchten und die ganze Welt hineinzwingen, um ihr zu zeigen, 
was das Induſtrieland Deutſchland zu leiſten vermag. 

Die Entwicklung der Techniſchen Meſſe hat einen neuen Ges 
danken in das Meſſeleben gebracht, indem ſie die Ausſteller gleich⸗ 
zeitig zu Einkäufern macht. Die Ausſteller von Jertigerzeugniſſen 
in der allgemeinen Muſtermeſſe haben gleichzeitig Gelegenheit, die 
neueſten Erzeugniſſe der von ihnen beſichtigten Maſchinen und 
Betriebsmittel zu kaufen, was ſicherlich zur weiteren Entwicklung 
und modernen Ausgeſtaltung ihres eigenen Betriebes außerordent⸗ 
lich dienlich iſt. 0 

Neben der Rieſenhalle der Werkzeugmaſchinen erhebt ſich der 
impoſante Neubau der Halle 6, in der neben führenden Firmen 
auf dem Gebiete des Maſchinenbaues hauptſächlich die Braun- 
fohlenfachmeſſe ihren Platz gefunden hat. Wer vor einem 
Jahre die erſte Braunlohlenfachmeſſe beſucht hat, wird erſtaunt 
ſein, welche Fortſchritte inzwiſchen die Braunkohlenfachmeſſe ge⸗ 
macht hat. 

Die bergbauliche Abteilung der Braunkohlenfachmeſſe zeigt das 
umfangreiche Gebiet der Gewinnung der Braunkohle. Sowohl 
durch in Betrieb befindliche Maſchinen als auch an Hand von Mo: 
dellen und Zeichnungen iſt jedem Beſucher zelegenheit gegeben, 
ſich mit Grubeneinrichtungen. Stollenauskleidung, Grubenbewekte⸗ 
rung vertraut zu machen. Die Abteilung der Braunkohlenaufbe⸗ 
reitung hat eine reichhaltige Beſchickung aufzuweiſen, bor allen 
Dingen in Transporteinrichtungen. Die Braunkohlenveredelung 
umfaßt das Gebiet der Trocknungsanlagen, Halbkoks⸗ und Schwei⸗ 
anlagen, Gasreinigung und Meſſung. Trockenlöſchung, Genera⸗ 
toren und Waſſergasanlagen. Nicht minder wichtig iſt die chemi⸗ 
ſche Abteilung der Braunkohlenfachmeſſe, die alle aus der chemi⸗ 
ſchen . ee anfallenden Erzeugniſſe, wie Benzin, Solaröl, 
Gasöl, Paraphinöl, Paraphin, Kerzen, Montanwachs und die dar⸗ 
feel gefertigten handelsüblichen Waren und Olſorten zur Schau 
tellt. 

Den breiteſten Raum der Meſſe nimmt das umfangreiche 
Gebiet der Braunkohlen verwendung ein, da ja der 
Hauptgedanke der Braunkohlenfachausſtellung darin beſteht, die in 
den letzten Jahren erreichten Fortſchritte in der Braunkohlen⸗ 
ieſen Abteilungen wird den 


feuerungstechnik 17 zeigen. In allen 
Beſuchern vor Augen geführt, daß heute zu allen Zwecken 
Braunkohle mit Erfolg verwendet werden kann. Der letzte Tett 


endlich bringt die Abteilung der wärmetechni 
mente,, wie 3 aa an automatische 
Monometer, Unterdruckmeſſer uſw. 

iſt beſonders vollkommen auf dem 
ste der neuzeitliche 


ae Kontrollinſtru⸗ 
emperaturanzeiger, 


Das Förderweſen 
Gebiete der Kleinfördermittel vertreten, wie tli 
Werkſtätten und Lagerhäuſern benötigt. 


Fabrikbetrieb in ſeinen 
Eine große Zukunft werden der Elektrokarren ſowie die 
verſchiedenartigen Raupenſchlepper haben, die in verſchie⸗ 


denſten Ausführungen auf der Meſſe vorgeführt werden. 


kos an der Nattonaltrauer der befreundeten deutſchen 
Nation alle Regierungsgebäude drei Tage lang die Flaggen auf Halb⸗ 
maſt ſetzen ſollen. Die deutſche Kolonie in Mexiko bereitet eine Trauer⸗ 
feier zum Gedächtnis für den verſtorbenen Reichspräfidenten vor. An 
den Reichskanzler wurde ein Beileidstelegramm geſandt. 


Muſſolini nur leicht erkrankt. 


Die italleniſche Botſchaft teilt mit: Die Erkrankung Muſſolinis 
iſt durchaus nicht fo ernit, wie in der Preſſe verbreitet wird. Er be⸗ 
ſinlet ſich in voller Geneſung und empfängt täglich Beſuche des 

nifters des Innern, des Präſidenten des Senats und anderer 
Mitgltever der Regierung. Es iſt hinzuzufügen, daß die Lage im 
Innern des Landes vollkommen ruhig it. 


Goldfunde in Sibirien. 

Riga. 3. ne (D. A. 3.) Die neuen Goldfelder in Sibirien 
nehmen die ernſte Aufmerkſamkeit der Zentralregierung in Anſpruch. 
Der Oberſte Wirtſchaftsrat in Moskau entſandte eine Kommiſſion, 
die jegt die Berichte beſtätigt, daß der goldhaltige Diſtrikt etwa eine 
halbe Million Quadratwerſt umfaßt. und daß ſich überall Spuren 
von Gold finden, manchmal in großen Mengen. Nach dem ziemlich 
unklaren Bericht liegt dieſer Bezirk scheinbar beiderſeits des Fluſſes 
Aldan. Die Sowjetbehörden werden jetzt auf zwei Wegen eine 
Winterverbindung mit Irkutsk herſtellen. 5 


Der Tod des ſchweizer Bundeskanzlers. 


Bern, 3. März. Am Sonntag ſtarb plötzlich der ſchweizeriſche 
Bundestanzler Adolf Steiger im 67. Lebensjahr. Er war zunächſt 
Advokat und gelangte dann im ſtädtiſchen Verwaltungsdienſt auf⸗ 
ſteigend allmählich zu den höchſten Ehren des Schwetzerlandes. 


Letzte Meldungen. 


Angora wird abgelehnt. 

Paris, 4. März. Wie eine Nachrichtenagentur aus Konſtan⸗ 
tinopel meldet, werde die engliſche, franzöſiſche und italieniſche 
Regierung demnächſt die türkiſche Regierung davon benachrichtigen, 
daß ihre Vertreter in Konſtantinopel reſidieren werden und im. 
Angora nur noch Verbindungsſtellen unterhalten werden würden. 


Ungeklärter Todes fall. 


Poris, 4. März. Wie „Petit Pariſien“ aus Neuyork berichtet, 
der Vizepräſident der Equitable Preß Company Nacker im 
worden. tan glaubt, daß es 
über ſeine Gründe iſt noch nichts 


nahme Mexi 


ift 
Univerſitätsklub tot aufgefunden 
ſich um einen Selbſtmord handelt, 


bekannt. 1 
a 1 
Bildung des neuen türkiſchen Kabinetts. 
Konſtantinopel, 4. März. Mit der Bildung des neuen Kabi⸗ 
netts iſt Ismet Paſcha beauftragt worden. 
Hollands Abrüſtung. 4 
i ärz. Die ſozialdemokratiſche Fra 
en nen Geſetzentwurf betreffend m 
rüſtung der Niederlande eingebracht. 
HU will zurücktreten? 
wird aus Warſchau ge⸗ 
bas Gerücht, daß Mac 
zurückzutreten, unab⸗ 
Völkerbundrates in der Ange⸗ 
Freiſtadt. 


un hat in der 
ilitäriſche Ab⸗ 


von der Ent 
t der polniſchen 
werden ſi 


Dane: i 
egenhe 
Mae Donells 
mühen. 


11 
Beuge „Die Zeit im Bild“: 


Für die überaus herzliche Anteilnahme 
aller lieben Freunde und Bekannten beim 
Heimgange meines lieben Entſchlafenen 
ſage ich hierdurch meinen 


tiefgefühlten Dank. 
Frau Margarete Ouerfurih. 


Poznan, den 4. März 1925. 


Jeorprcdukle 


e 


35 


* D 


Landwirtſchaft, 


240 morgen groß, unt. Adminiſtration oder Inventarkauf 
zu pachlen geincht. Offerten unt. B. M 4311 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. ; 


In Rawicz 


verkaufe ich ein, unmittelbar am Markt gelegenes 


Eckhausgrundſtück 


in welchem ſich eine gutgehende Schmiede befindet 
zu äußerſt günſtigen Bedingungen. Offerten an 


Kurt Beckmann, Rawioz, Rynek 20. 5 


Dom. Gmachowo, Station Wronki 


hat abzugeben 


Merdels role Lupin 


von Izba Boluicza anerfannt. Preis 400% 
über Höchſinotierung von gelber Lupine. 


Tilsiter Uollfeit 
Limburger⸗, Romadour⸗, 
Ll⸗Käſe, Speiſequarl 


Hat zu billigſten Tagespreiſen laufend abzugeben 


Dampfmolkerei Szubin. 


Der deutſche Nationalhund 3. 
Welt. Goldgeſtrömt wie ein Königstiger, erreichende 
Schulterhöhe 90 em. Stammbaum, Eltern prämiiert G. 
Odw. Ausſtellung Danzig 1924. Hündin belegt auf dem 
Doggenzwinger „Preußen! in 9 Preis: Höchſt⸗ 
gebot 150 bis 330 Zlofy. Rückporto. 


F. M. Reibe, Nowawies, fast Dabrowa, 


pow. Mogilno. 


Suche gegen Barzahlung 


50 Läuferſchweine 


20 bis 40 Pfund ſchwer, aus ſeuche⸗ 
freien Herden zu kaufen. Angebote erbittet 


Dom. Sirzeszyn, Post Ziotniki, l. Poznan. 
Herrſchaftliches 
Esszimmer 


ſehr gut erhalten (Eiche), zu kaufen geſucht. 
Off. unter K. 4299 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


Fenster- Glas 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht, Garten- 
glas, Glaserkitt, Spiegel, Diamanten usw. 


empfehlen 
Polskie Biuro Sprzeday Szkla, T. Z ogr. por. 
dawnie] M. Fuss, 
Poznan, Male Garbary 7a. Tel. 28-63). 
— — — ꝓä[œũ“vgQ(küü1é47ld Te ne 


—— 


der Modehund der ganzen 


Beamter. 


Zengnisabſchriſten, Adreſſen der eren Prinzipale, Gehalts⸗ 
anſprüche bet freier Station zu 885 an er ; 


Frau Rittergutsbeſtzer Brandes, 


Wierzbowo, v. Kornatowa. 


> 2 Dachpappen 


+ »Pofener Cageblalt. >= 


bei grösster Auswahl und mässigen Preisen 
empfiehlt 


Kenfiserie N. Jatyk 


Poznafi, Aleje MarcinkowsKiego Nr. 6 
bei der Post. 


Altreno iortes Geschäft am Platze. 
5 IR e 185 hs . ee Fr Se Ar 7 


an I] 
4 Hamburg. Maklerhaus seriösen Metlisten, 
3 Gefällige Angebote unter 
H. G. 16040 an „ALA“, Haasenstein & Vogler, Hamburg 36. 


rere 


2 
g Amerikanisch. Weizenmehll 
Für Polen sucht erstes 


nen! Rent 


"Sofort lieferbar! 
Zur Anſchaffung empfehlen 
wir: 
Ebner, Die Befugniſſe, 
Rebmann, Der Anbau von 
Walnußbäumen. 
Wolff. Der Eichenmehltau. 
dtp. Merkblätter der Geſell 


Dom. Roryin ce, Raſzkom 


ſucht zum 1. April einen unverheirak., jüngeren oder 


ülleren hofbeamien 


deutſch u. polniſch ſprechend, bei freier Station und ange⸗ 
meſſenem Gehalt. Zeugnisabſchriften bitte einzuſenden. 


1277 STETTEN ARE 


En 


TRETEN 


1. April 1925 einen tüchtigen, energifchen \ Wilderer Merkblatt, 


5 ang mit Preis u. 
an die 


250 Obſtbäume, maſſive Ge: 
bäude. 
Ser Küche, Kammer und 


und Erfahrung im 


A Werkmeister und Vorarheiter® 
1 der mit neuen Arbeitsmethoden vertraut iſt 


85 Bewerbungen mit Angabe von Alter. bis⸗ 
il heriger Tärtafe't und Gehaltsanſprüchen erb. 
45 unter D. 4302 a. d. Geſchaftsſtelle d. Blattes. 


Akkordweſen beſitzt. 


findet angenehme und 


A. Beckmann, Rawicz, Rynek 20. 


Suche 
zum 1. 4. 25 
Angebote zu ſenden an 


Seifarth, Sirzeszki, 


Zum 1. April 1925 ſuche ich für einen 
größeren Ontshaushalt eine Tücjlige, 


Lehrerin en 


dauernde Stellung bei 


p. $roda. 


die in allen einſchlägigen Arbeiten erfahren 


iſt. Angebote bitte 


ich zu ſenden an 


Stau w. Fischer, Jarcewo 


pow. Chojnice (Pomorze). 


Suche zum 1. April 


eine Köchin 


die ſelbſtändig kocht, oder junges Mädchen das kochen 


gelernt hat und Erfahrung im Kochen hat. 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 


Zeugniſſe und 


aronin von Leesen, Trzebiny, 


p. Swiecichovra, pow. Leszno (Lissa). 


Geſucht zu baldigen Antrit ein 


* 
Schweizer 

mit guten Zeugniſſen u. Kennt⸗ 
nis der polniſchen Sprache. 
Vorhanden ſind gegen dreißig 
Milchtühe und einiges Jung⸗ 
vieh. Auf gute Pflege und 
Wartung der Tiere wird be⸗ 
ſonderer Anſpruch erhob 

Off. mit Zeugnis abſchriften 
und Bedingungen ſind einzu⸗ 
ſenden. 

Browar Ciechomiece, 


* 
Wirtin 
für frauenloſen Haushalt einer 
60 Morg. gr. Landiwwick- 
ſchaft ſoſort gefucht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen find zu 


nickten unt. B. 4308 an die 


Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 
Ein jüngeres Mädchen 
tagsüber zu einem Funde 


gefucht. mE 
redry 12, Vorderh. II. 
Perfekte Weignäherin 
ins Haus geſucht. 
Zu erfragen v. 3—5 nachm. 
Poznaß, Grobia 7, 1 links. 


Landwirks tochter, kath., . 
Aufnahme in beſſerem Hauſe 
zwecks Erlernung dir Küche. 

Angeb. u. K. 4294 an die 

Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


5 1 8 
Stelleageluge 
1 


Dierinsekler, 


36 Jahre alt, 14 Jahre Praxis, 

beider Landesſpr. mächtig ſucht 

Stellung vom 1. 4. 25. 
Gefl. Off. unt. J. K. 4263 


a. d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Landwirtsſohn, 
27 J. alt, r. k., beider Lan⸗ 
desſpr. mächtig, energ., m. einj. 
Praxis auf int. 
Stellung für ſofort od. ſpäter. 

Angeb. u. E. 4309 an die 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb. 


Vorhpip, Partner 


35 Jahre, mit guten Referenzen, 

ſucht dauernde Stellung. 
Offert. unter 4255 an die 

Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Sattler, 


verh. mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung auf einem 
größeren Gute zum 1. 4. 25. 

Off. unt. G. 4261 an die 
Geſchäftsſt. ds. Blattes erbeten. 


r ua Ta; 
A . — 
— — —— — — — — —— 


Tod den Fiſchfeinden, 


Sage, Kurzer Leitfaden jür 
ucht. 
Wendiſ „ Prakliſche unleitung 


Tücht. Uhemachergehülfe 


wie ſucht 


Das Nebhuhn und feine Jagd, 
Czunk, Das Auerwild, ſeine 


Jagd, 3 
Satzungen und Schießregeln. 


Voigt, Kurze Anleitun 


zum 
Beiriebe der Rindvie 


ucht. 
Geflügel 


zum Spargelbau, 

Sofort lieferbar: 
Courths⸗ Mahler, 
Die ſchöne Kalifornierin. — 
Die Sonne von Lahori. — 
Dora Linds Geheimnis. — 
Es gibt ein Glück. Im Buchene 
grund. — Das iſt der Lieb ⸗ 
rec — Das Hei⸗ 
8 s Herzens. — Durch 
er 25 She — Das 

olze Schweigen. 
Berſandbuch handlung der 
Drukarnla Concordia Sp. Ako. 
(fr. Pofener Buchdruckerei 
und Derlagsanftalt T. A.) 
Poznah, ulica Zwierzyniecka 6. 


Mällergejelle 


Zandwirtichait, 


57 Morgen, Gebäude maſſiv, 
lebend. und totes Inventar in 
Deutſchland nach Polen zu 


all 
kaufen Ste billigſt in der 


Pozna t, Jaſna 1 


Spielplan des Großen Theaters. 


Mittwoch, den 4. 3. „Legenda Baltytu“. 

Donnerstag, den 5. 3. „Tosca“, Gaſtſpiel A. Georgewski. 

Freitag, den 6. 3. „Madame Butterfly", Gaſt⸗ 
ſpiel Teiko⸗Kiwa. 


Sonntag, den 8.3., nachm. 3 Uhr „Die ſchöne Helene“. 

Sonntag, ben 8 3, abends 7% Uhr „madame Bulfer- 
de Gaſtſpiel Teiko⸗Kiwa. 

Montag, en 9. 3, „Goplana“. 


ſuche auf meine erf! laſſige 
18-12. 000 Zloty Landwirt re 
150 Morgen laſſe; eintragen in HRoggenmwert. Zinſen 
nach Vereinbarung. Gefl. Angebote unter P. 4250 an 


die Geſchäſtsſtelle d. Blattes. 
Achtung! 


 Giehteifierapparat 
a Heirat 


f. einen Kranken zu kaufen gef. 
mit Witwe oder Fräulein von 


.B. 4279 
Geſchäftsſt ds. Bl. erb. 

35—50 Jahren. Bin Witwer, 

51 Jane alt, poln. Staats⸗ 


1 gebr. Drillnaſchine, 
bürger, Beſttzer eines Geſchäſts⸗ 


2 m. breit, mögl. Zimmermann. 
grundſtücks im Werte von 


Kaufe per Kaſſe 
H. Roy, Morasko, 
30 000 Zloty. In Betracht 
kommt nur größeres Unter⸗ 


poczta Owitiski. 
sc 
nehmen oder Lau dwirtſchaft. 
Angebote unter P. 4316 an 


Gürtnerei 
die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


in Cüſtrin 5 Morgen groß, 
Reſtaurant. 


Freilandkulturen, 300 Fenſter. 
Frei werden ſofort 3 
Tauſche ein Reſtaurant mit 
ubehör. Wegen Todesfalls ſof. 


1 JJ 5 ſchaft für Jagdkunde, zu verkaufen. Preis: 20099 kleineres Geſchäft möglichſt in 
g .. e e 
gi ſucht für ihre Schloſſerei zum Eintritt am Ned huhnabſchuß⸗Merkblatt, Richard Gi) ewsky, 5 


Frau Cieluch, 
Berlin, Münchebergerſtr. 27. 
Nähe Schleſiſcher Bahnhof. 


Hohl. Zimmer 


per ſofort abzugeben. Poznan. 
Kreta 24, Hochpt. links, 


Cüsirin-I, Kuhbrücke 7. 


verlauſchen od. zu verkaufen. 
Offerten erbeten an 


Johann Reimann, (früher Kohleieſir. ). 

ammer Nr. 16, Poſt Schlawa — —4᷑ 
7 Ne 8 

. ee nee | 0 Großes Zimmer 
Gebrauchte Nähe des Botan. Gartens 
N . [ sofort zu vermielen 

b E Poznan 

er Art (4212 Siemiradzkiego SL 


Möbliertes Zimmer 
vom 15. 3. an Herrn oder 
De vermieten. Poznaü, 


vage ; 
ul. Dabrowskiego 49, S. H III. 


Wohnungslauſch 


Görlitz Pozuas. 
Tauſche meine 3 Zimmerwoh⸗ 
nung in Görlitz gegen eine 
ſolche oder ähnliche in Poznan. 


Almöbelyandlung, 


2 möblierte Zimmer 


an ruhige Mieter vom 15. 3. 
zu vermielen. 
Szkolna 9, UI, bei St. 


Zwei * e Zimmer, 


Salon u. er, m. od. Offerten unter P. 4268 
(Müllersſohn), 20 13 5 alt, ohne Penſton zuvermieten. an die Geſchäftsſtelle dieſes 
fuß Stellung als Anfänger, JI Prreczniea 7 III rechts J Blattes erbeten. 


r fofort oder fpäter. 
Gegend gleich. Angeb. erbittet 
Fritz Holimann, 
Smiglel. 


Junger Mann, 


20 Jahre alt, geb. Oberſchl., 


ſucht Unterkommen 


auf größerem Riflergufe 
bei kinderloſem Ehepaar. 
wirtſchaftliche Vorkennmiſſe 


vorhanden. Gefl. Angeb. unt. inte 


C. A. 978 an Zia fassen - 


stelr & Legler, Bresian. 

Eogl. Frl, 0 Staats⸗ 
bürgerin, 21 Jahr alt, Abſol⸗ 
veniin eines Hilfslehrkurſus, 
ſucht Anſtellung zum 


Hausunterricht 


zu Kindern. Antritt jederzeit. 


Angeb. unt. B. 4303 an 
die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


uulssekreläfin 


der volniſchen und deutschen 
Sprache in Wort u. Schrift 
mächtig perſelt in ber lanb⸗ 

uchführung ſowie in 
allen Büroarbeiten, ſucht 
Stellung auf größ. Gute per 
ſofort od. 1. 4. 25 Übernimmt 
auch gern die Speicherver⸗ 
waltung. Gefällige Offerten 
unter E. 4314 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. ds. Blattes erbeten. 


j 3 ff. erb. 
unt. Nr. 4252 a. d. Geſchäftsſt. 


Sandwirtstochter, 


evgl., ſucht vom 1. 4. Stelle 
auf größ. Gut zur Aus⸗ 
bildung im Kochen und Ser⸗ 
vieren = gegenjeitige Ver⸗ 
gütung. Farilienanſchluß er⸗ 
wunsch. Offerten erb. unter 
C. 4296 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes. 


32 Jahre alt, epgl., verh., kinder⸗ 


Landwirt, los, ſucht Stellung vom 1. Juli 
ober pee as jeibftändiger Verwalter. 


C. B. 4312 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


verheirateter, evangelifcher Mütllermeifter 


ſucht Stellung 


vom 1. April d. 88. auf größerer Waffer- oder Motor- 
Mützle, mit einem Lehrling. Bin der polniſchen Sprache 
mächtig. Gute Zeugniſſe vorhanden. 


Theodor Beſſert, Karezewalk, l. Chodziet. 


Für Obergärtser, der in allen Fächern 
der Gärtnerei erfahren iſt und nur empfohlen 
werden kann, ſuchen wir von 925 oder ſpäter 
Stellung in Schloß⸗ oder Heirſchaſtsgärtnerei. 
Er ift verheiratet, ohne Kinder und in jetziger 
Stellung 12 Jahre. Anfragen zu richten an 
das Graf Naezynski'ſche Rentamt in Obrzycko. 


Graf Raczyhski’sche Verwaltung 
OBRZYCKO. 


Infolge Auflöfung eines Haus halles wird für freiwerdenden 


> Sufirhen 
Stellung von fofort oder fpäter geſucht. Er iſt 33 Jahre 
alt, tüchtig und zuverläſſig, war in hieſiger Stelle 5 Jahre 


und kann beſtens empfohlen werden. Gefl. Anfragen zu 
richten an d. Graf Aaczynski'ſche Rentam : in Oorzycto. 


‚Graf Raezynsktsehe Verwaltung 
Obrzyeko. 


4 Zimmern und 2 Küchen gegen 


1 


